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‘Ilbenhblatt.

Dom Tage.
* Außer dem Kaisermanövey das sich an der mittleren Mulde,

zwischen Merseburg und Torgau, abspielen hiirfter werden, wie die

»Mil.-pol. Korrespondenz« schreibt in diesem Jährej«iiocl) im Osten
und Süden des Reiches größere Truppenübungen ab-
gehalten worden, und zwar sollen, voraus-sichtlich im Netzedistrikt, das
II. (pommers«che) gegen XVII. (westpreußische) Armee-

korps unter der Oberleitung des Generalfeldmarschälls Freiherrn

von der Goltz, sowie zwei bayerische Armeekorps

vor dem Armee-Jnspelteur Priiizen Leopold von Baheru,

je an zwei Tagen, gegeneinander operieren. Ju Stettin ver-

läutet, daß der Kaiser ähnlich wie vor zwei Jahren bei Hoheiistein

wenigstens an einem der beiden Gefechtstage dem Mäiiöver der «nummern

gegen hie Westpreußen beiwohnen wird. — Die Geldforderung für die

besondere Herbstübung in Bayern muß erst noch dem neugewählten Land-

tag vorgelegt werben, während das preußische Kriegsministerium die
Ausgaben für das Goltz-Manöver im Militäretat, der dem Reichstage

vorliegt, bereits päuschaliter disponiert hät.

* Jn Berliner mikitärischen Kreisen verlautet mit großer Bestimmt-

heit, daß durch die neue Militärvorlage an unserer W est g r e n z e allein

z w ei n e u e A r m e e k o r p s fortniert werden. Als Standort des

Stabes des neuen oberrheiiiischen Korps wird Freiburg i. Breisgau

genannt, während das andere Generalkommando seinen Sitz in Trie r

erhalten soll.

"‘ Verschiedene Eisenbahnverwaltungeii haben sich, wie erwähnt,

neuerdings mit der Einführung der 24ftündigeii Zeiteintcilung in den
Fahrpläuen des internationalen Verkehrs unh einer eiiiheitichen
Regelung dieser Frage beschäftigt. Das preußische Eisenbahnministerium

hat zu dieser Anregung eine eiitgegenkoiiimeiide Haltung eingenommen.

Es ist aber als notwendig erachtet worden, daß auch in anderen Verkehrs-

zweigen, wie im Post-, Telegräphen- und im Schiffahrtsverkehr die gleiche
Maßnahme zur Durchführung käme. Der p r e u ß i s ch e H a n d e s ‑

minifter hat die Handelskammern zu einer Äußerung darüber

veranlaßt, welche Stellung sie zu den Anregungen eiimehmen. Erhebungen
find noch nicht zum Abschluß gelangt, es tritt aber in den Handels-kreisen
die Auffassung hervor, daß eine einheitliche internationale Durchführung

der 24stündigeii Zeiteinteilung für das öffentliche Verkehrs-

wesen zwerkmäßig sein würde, nich t aber auch für den gesamten
Handels-verkehr-

Deutscheis Landwirtschaft-siegt
oh. B e r l i n, 16. Februar. Der Deutsche Laudwirtfchaftsrät

fuhrte heute feine Beratungen zu Ende.
Zu dem Thema »Ursprung und Verbreitung der kleinen Feuer-

versicher»ungsvereine«»wurde folgender A n t ra g an g eno mm en:
»Im Hinblick auf die Bedeutung, ·tve1che die kleineren Feuer-
versicherungsvereine fur die landliche Mobiliärversicherung
haben,»f richt her Deutsche Laiidwirtschäftsrat den Wunsch äus,
daß na ere Nächri ten uber die Entwickelung und den gegen-
wärtigeti Stand der elben in den nordischen Ländern (Dänemark,
Schweden»un»d Norwegen) durch den»dortigen ländwirtschaftlichen
Sachverständigen resainmelt und verosfentlicht ioerhen.“

· Dann beriet man über die sozialdeinolratis e Jugendbewegung.
Hier u wird fol.ende Resolution vorgelegt; ‚Wer Deutsche Land-
wirtfchaftsrat er lickt»in der sozialdemokratischen Jugeiidbewegung
eine schwere»Gefähr sur die Kraft des heranwachsenden Geschlechts
und damit sur die Erhalturi der Vaterlands-liebe und der Acltuug
der göttlichen und weltli en Autorität» Der Ländwirts afts-
rat erläßt an alle· Kreise der Bevölkerung die drin ende Mahnung,
den Übergrifer dieser Bewe ung· auf dein platten 2anhe mit allen
Mitteln entgegenzutreten n diesem Sinne begrüßt der Deutsche
Landwirtschaftsrat die Herausgabe der «Schrift: »Das deut che
Buch für Schule und Haus«, das vielleicht gerade der heran-
wachsenden Jugend einen sittlichen und nationalen Halt zu geben
vermag."

Laiidrat a. D. von Klitzing (Nieder Rauche) begründet die
Resolution. Daß die sozialdemokratische Jugendbewegung stark
eingesetzt habe, und mit allen zur Verfugun stehenden Mitteln
zu bekämpfen sei, werde niemand bezweifeln. z»n voller Erkenntnis
dessen hat sich unter dem»c·sihrenvorsitt des “nur ten Henckel von
Donnersmärck und des Präsidenten des Stätiftis en Amtes väii der
Borght ein Llrlieitsau«sf«cyiif3«gebildet» dem auch unser
Präsident Graf SchwerimLowitz angehort. Dieser Arbeitsaussrhuß
‚Iaubt ein Mittel für den Kampf gegen die·sozialdemokra»tische
ugenbewegun darin zu finden, daß ein gewaltig es

deutsches sluch fnr dir-aus und Schule herausgegeben
werden soll unter Mitarbeitbon 50 der hervorragendstendeutschen
Männer. Man will, daß dieses Buch der Schulfugend im letzten
Jahre des Schulbesuches in die Hand gegeben werde und ihr· ver-
bleiben soll als Vadeinekum und als Haus- unh Herdbibel
für das ganze weitere Leben. Ich mochte zweifeln, ob esglucktz mit
einem uch von dem Umfang von 800 Seiten an die Kinder

wirksam heranzukommen und glaiibe,«es wäre leichter, durch eine

fortlaufende Jug eiidw o chenschrift. Nach den nur ge-
wordenen Mitteilungen haben Handel und Industrie sich ein-
stimmig für das Unternehmen erklärt, »aber»die Erwartung aus-
gesprochen, daß die Landwirtschaft änchihrerieits sichdäran beteilige.
Aus diesem Grunde glaube ich, daß wir nicht zuruckftehen durfen
und ich offe, daß diese Haus- unh. Herdbiliel den Kindern das wird,
was wir damit wollen« Die sozialdemokratische Tugendbewegung
besteht seit 1903, also seit verhältnismäßig ljurzer »« eit und hat in
Deutschland unter dein Gesichtspunkt- »Auiklarung uber die sozialen

Reihen“, in Süddeutschland unter dem Motiv ,,Soz.iäli»smus und

Antimilitarismus« eingesetzt. Eine Reihe von Mitgliedern des

sozialdemokratischen Parteivorsiandes hat sich in den Vordergrund
« der Bewegung gestellt und das starke Anwachsen der Pärteinm
gegenwärtigen Reichstag biirgt dafür, das-; die Bewegung sich weiter
nnd stärker auswachsen wird als bisher. Man hat allerwärts

Jugendausshiisie gegründet und es bestehen solche bereits «454. Diese
Jugeiidausschüsse haben in 147 Orten Jugend-heilige gegründet unh
in diesen Jus eiidheiiiieii werden zunächst eigene Buchereien gehalten.
Der Tagesbefuch in den Jugeiidheinien belaust fich im Durchschnitt
ans 100 bis 120 Jugeiidliche:· das weibliche Element ist dabei
ziemlich start vertreten. Rauche-n und Alioholgeuuß find verboten.
Die Jugendausschiiffe haben Einnahmen von rund» 100000 Märt,
denen Ausgaben von 80cs00 bi»s»90 000 Mark · egenubersteheu. Es
ift eine gewaltige Vorträgstatigkeit eingeri tet worden. 1800

 

l

 

6722. Teleg r. ‑ Ad r: »Schlefischeztg«. pre (h st. Milch. 10—1211bx.

 
Einzelvortäge sind bereits gehalten und 70 Kurse sowie 280 Besuche
von Museeu und sonstigen Bilduugsanstaleu itiszeniert worden.
Sie sehen, wie ernst und zielbewußt die Leute vorgehen. Die
Vorträgsthemen werden mit Vorliebe aus Geschichte und Volks-
wirtschaft gewählt und werden natürlich in sozialdemokratischer
Beleuchtung abgehalten, Matt hat auch eine Zeitschrift für die
Jugend gegruudet. Diese hat in drei Jahren den gewaltigen
Umfang von 05 000 Abounetiten gewonnen. Dieses Moment weist
schon Daraufhin, ob es nicht wirksam sein möchte, her Jugend mit
einer geschickt geleiteten Zeitschrift nahe· zu treten. Die ganze
Bewegung hat sich ia nun zweifelsohne in den Gro«städten ab-
gespielt: aber es kann keinen Augenblick zweifelhaft ein, daß die
Bewegung sich sehr bald auf das Platte Land hinausspielen wird;
in die Umgebung von Berlin unh nach Mecklenburg ist sie schon
hineingetraien. Bis jetzt ist äiifdem Gebiete für uns noch nichts
verloreiiz a er wir munen mitarbeiten, wir wollen hoch, daß das,
wass· unseren Vätern hoch und heilig war, auch unseren Kindern
heilig bleiben soll. Ich bitte daher die Resolution anzunehmen.
(Auhälteuder Beifall.)

Graf zu Rau tza u (Rästorf): Das Referat berührt ein sehr
aktuelles Thema. Ich gehöre nicht zu den vertraueussecligen
Ernten, Die meinen, daß die Sozialdemokratie sich jemals zu einer
bürgerlichen Partei entwickeln und auf hie Vertretung der Arbeiter-
interessen im Rahmen der bestehenden Gesellschaftsordnung be-
schränken könne Jch bin überzeugt, daß die Sozialdemokratie
ihren revolutionären internationalen Charakter vielleicht zeitweise
verschleiert aber niemals aufgegeben hat, daß sie den Umsturzvou
Familie und Eigentum, von Thron und Altar stets als eigentliches
Ziel im Auge behält und daß daher ihre Bekämpfung lediglicheine
politische Machtfrage ist. Wir haben hier keine hohe Politik zu
treiben, wir sind hier besorgt um das Wohl der deutschen Land-
wirtschaft, dazu gehört, daß wir die deutsche Landärbeiteriugeud
zu ihrem eigenen Besten möglichst lange von der Betörung durch
die Sozialdemokratie fern halten. Aus dieser Erwägung heraus
stimme ich der Resolution mit Freuden zu (Lebh. Beifall).
Amtsrat RefardtsBachstadU wünscht, das die Schulingeud
täglich eine Stunde mit landwirschäftlichen Arbeiten beschäftigt
werde unh daß den Dorfschulen hierzu Land zur Verfügung gestellt
werde. Die Dorfschullehrer müßten auch in praktischer Läiidärbeit
vorgebildet sein und dürften ihre Stellen nicht bloß als Durch-
«angsstelleu zur Stadt betrachten. .. Freiherr von Cetto
Reichartshausen) hält es für selbstverständlich daß der Anregung
desReferenten Folge gegeben wird. Allerdingserscheine ihm.die
Herausgabe eines Buches zweifelhaft, besser sei die Herausgabe einer
’„eitfchrift. —- Graf von Schwerin-Löwiti:»Das·Buch soll
eine Beihilfe für den €60rtbiIhungäfchuiunterr'icht' sei. Die Sozial-
demokratie habe Hunderttausende von Mark fur ihre Zwecke herge-
‚eben unh hie bürgerliche Gesellschaft habe nichts» getan. ... n
einem Schlußwort fuhrt von Klitzing aus: Wir mussen a es
tun, um unsere Kinder heimatsfrob zu erhalten. «Wenn wir das
wellen, müssen wir auch versuchen, darauf einzuwirken, daß die-
jenigen, welche berufen sind, unsere Kinder zu lehren, auch
heimatsfroh bleiben. Sie wissen, daß unsere Ortsschullehrer in
Seminarien ausgebildet werden und es wird Sie interessieren,
welche Themen den Herren vorgelegt werden: Lassalle und Marx»
der Staat in der archäifchen Periode, die Entstehung der Zentrums-
pärtei (Heiterkeit). Verteilung der Niederschlage in»Afr»ika, Pflege
der Jungen der Wirbeltiere. Mir ware es lieber, sie horten etwas
über die Pflege der Jugend. Da mussen wir doch versuchen, nach
Möglichkeit dahin zu wirken, daß die Lehrer mit solchem Ballast
nicht beschwert werden. Der Redner empfiehlt die Einführung »von
Hugendspielem er selber habe dasExperirnent mit Hilfe seiner

z, rau gemacht und gute Erfolge erzielt. Wunschenswert sei es, daß

man sich nicht in Einzelmäßnahmen zergliedere, sondern daß

—

eine
zentrale Arbeitsstelle geschaffen werde. (Lebhafter Beifall.

Die Resolution wird schließlich einstimmig ange-

nommen
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Stellung-

nahme zu dem Antrage der russischen Regierung auf »Erhohung

des Ausfuhrkontigents für rnsftscheu Butter“. Der Referent Ritt-
ineister a. D. von Arnini (Güterberg) legte folgenden Antrag

vor: »Wenn es richtig ist, daß die Reichsregierung Rußland eine

weitere Ausfuhr von 150000 Tonnen Zucker pro 1911 bewilligt, so
beantragt der Deutsche Landwirtschaftsrat, daß bei der russischen
Regierun· dahin gewirkt wird, die Ausfuhrpramien »abzuschaffen.«

— Der 9ntrag wurde angenommen. Ebenso liegt folgende

Resolution vor: »Der Deutsche Landwirtschaftsrat wolle be-

schließen, in Rücksicht auf die große Bedeutung, welche die Rahm-

lieferung in Molkereien für die Aufzucht und Gesunderhaltnng
des Jungviehs und für die Förderung der Milchproduktion besitzt,

eingehende Versuche darüber anzufte en, ob dieses in einigen

Landes-teilen bereits eingeführte Verfahren praktisch unh. ins-

besondere molkereitechnisch durchfuhrbar ist. Zur Durchfuhrung
der Versuche sind 10 000
beantragen”. - « « . .

Damit hatte die diesmalige Tagung des Ländwirtschafts-

rätes ihr Ende erreicht.

Aus der Reichshauptstadt
h. Berlin 16. Februar. Die sanarchosozialistischem lokaltftischen

Gewerkschaften, die namentlich in Berlin in der letzten Zeit stark

an Mitgliederzahl gewonnen haben, sind sehr »unzufried»en
darüber, da ein Sozialdemokrat das erste Vizepräfidiuni im

Reichstag ü ernommen hat, und wollen in Mäsfenversammlungen

dagegen Stellung ne men, »weil sie der Meinung sind, daß ein
sozialdemokratischer »izepräsident den Sieg der Revisionisteii in

Deutschland versinnbildliche. Jn den«-Versammlungen soll betont
werden, die Sozialdemokratie sei ··offiziell in die Aera des noch

vom alten Liebknecht 1899· so bekämpften Staatssoziälismus des
Käsernen- und Polizeisozialismus eingetreten. Sie habe die
Freiheit prostituiert, dem Feinde ausgeliefert ‚unh den einst viel
betonten Klassenchärakter der deutschen Arbeiterbewegung aus-
egeben. Die lokalistischen Gewer schaftsfuhren wollen »aus den

Flugblättern nachweisen, daß die sozialdemokratischen Fuhrer die
alte sozialdemokratische Gesinnung abgestreift, und durch die Kom-
pensätionspolitik in das kleinburgerliche Fahrwasser geraten sind.

Sehr herb charakterisiert das Zeiitralorgan der lokalisierteu Ge-
werkschaften die sozialdemokratischenFuhrer wie folgt: »Sie,

die Kleinkrämer, das faule Journälistenpack, Akademiker, Advo-
taten und anderes Schmarotzergesindel mehr haben das vorwärts
strebeude Element in der deutschen Arbeiterklässe vergiftet. »Diese

neuen Apostel haben der besitzlosen Masse fortwährend die Be-
deutung der Eroberung her politischen Macht in die Ohren ge-

blaseii, sich zu Vertretern des »arbeitenden« Volkes empor-

geschwindelt, und siegreich frohloclt heute das »houctte, »dentfche

Bürgertum über den Eiitwiikluugsgäug _ Diefer „tuchtigen‘
Männer.« —- Ferner wird behauptet, daß auch weit in den Reihen
der zeutralisierteii Gewerkschaften die bisher .. immer noch zur

Parteisahne geschworen haben, der »Uuwil»l«e daruber groß ist, daß
ein Sozialdemokrat das Vize rasidium übernommen, und damit
den Sieg des Revisionisinus a erWelt kundgetan habe. .

Mark bei dem Reichsamt des Innern zu

 i

—- Auf»Beschlu«ß des Provinzialschulkollegiums sind in Berlin
gestern zwei Gemeindeschulen wegen der in beiden Anstalten
gräffierendeii D·iph teritis- und Scharlach-Epidemie bis
zum 1. März geschlossen worden. Die Maßnahme ist hauptsächlich
deshalb getroffen worden, weil der ‚eiamte Schulbezirk in unge-
wohnlich hohem-Grade verseuchtisL Izu manchen Häusern der an-
liegenden Straßen find funf bis sechs Kinder an Diphterie und
Scharläch erkrankt; in einer Familie find sogar drei Todesfälle
zu verzeichnen.

F ——- Uber einen Einbruch in hie Qrtskrankenkäsfe wird aus
Potsdäm berichtet: In der vergangenen Nacht drangen Berliner
Einbrecher in die Bureäuräunie der Potsdamer Ortskrankenkäffe in
der Charlottensträße unh erbeuteten hort einen Betrag von fast
5·000 Mär t. Die Eiiibrecherkletterten über eine Mauer auf den
Hof, drangen mittels Rachfchlnssels in die Räume der Kasse und
offneten mit einem Schmelzappärät die Tür des Geldschranks s
fielen ihnen dabei 4853 Ellcark in barem Geld in die Hätt e,
während si edie Bucher unh Belege unberührt ließen.

Der italienischsiiiikische Krieg.
Die sanitäreu Einrichtungen im tiirtischcii Lager. _

Aus dem türkischeii Häuptguartier in As is i. ä, südlich von
Tripolis, wird der »Frankfurter Zeitung« geschrieben:

Bei Ausbruch des Krieges wär hier so gut wie nichts vorbe-
reitet. Der Rote Halbmoiid rüstete bald nach Ausbruch des
Krieges eine Expeditioii aus}, hie auf dem Landweg bis"·Marseille
und von dort bis Sfar an her tunefifchen Küste gelangte. Die mit-
gcführten 100 000 Kilo auf Kämeleii zu verläden und damit fast
drei Wochen durch das Land zu marschieren, war keine Kleinigkeit.
Der Chefarzt des Roten Halbmondes, Rerim Beh, her. auch mehrere
Jahre in Deutschland medizinischen Studien obgelegen hatte,
richtete sofort eine mustergiiltige Organisation ein. Die die .
Expedition begleitenden Ärzte wurden auf die nun rückwärts ein-
zurichteiideu Lazärette verteilt. Das Hauptlazarett wurde in
Grigan eingerichtet, Etappenlazärette in Jiff ren und
Asifia. Streng wird der Grundsatz durchgeführt, daß alle nur
einigermaßen transportablen Kranken und Verwundeten nach dir-U
rückwärts gelegenen Lazaretten Grigan und Jiffreu äbgeschoben
werden unh daß in Asifia nur die nicht transportfähigeii oder die,bei
denen eine sofortige Operation notwendig ist, verbleiben.

Als Läzarett ist in Asifia das Schulgebäude eingerichtet, neben
dein als Hauptguartier dienenden Hause das einzige massiv errichtete
Gebäude — ein niedriger Bau, in welchem ein Raum als
Operationszimmer eingerichtet ist, während in den übrigen
Räumen 20 bis 25 Kranke Platz finden. Für die übrigen Kranken-«-
hat man Räume in einigen Araberhäusern geschaffen und für
kränke Araber ein Zelt aufgeschlagen. Die Ä r z t e sind meistenteils
freiwillige, und es erheischt hohe Anerkennung, mit welchem
Opfermut und mit welcher Geschicklichkeit sie ihrem hier doppelt
schwierigen Berufe nachgehen. Vor allem erfordert die Behandlung
der Eingeborenen eine seltene Hingabe. Wohl sind einige Ärzte der
ärabischen Sprache mächtig,.)och sprechen die Eingeborenen hier
einen solchen Dialekt, daß eine Verständigung beinahe ausge-
schlossen ist. Hinzu kommt die Abneigung der Eingeborenengegen
die Behandlung durch europäische Ärzte, deren Hilfe sie oft erst
nachsuchen, nachdem sie ihre Verwundung oder ihr Leiden wöchen-
laug verschleppt haben. Vor einigen Tagen wurde z. B. ein Araber
eingeliefert, der sich 35 Tage mit einem doppelten Unterschenkel-
bruch herumgeschleppt hät. Eine weitere Eigentümlichkeit der
Araber besteht in ihrer Abneigung gegen Betten, sodaß sie alle zu
ebener Erde gebettet werden müssen. Jm Ertragen von Schmerzen
leistet der Araber andererseits Erstaunliches. Närkose kennt er
nicht, mit Ruhe und Gleichmut sieht er allen Operationen der Ärzte
an feinem Körper zu. Was die Verwundungen anbetrifft,
im durch das italienische Jusauteriegeschoß hervorgerufen toerhen.
so zeigt sich die bekannte Tatsache, daß die Geschosfe eines fo
kleinen Kälibers selten einen Mann sofort und auf längere
Zeit außer Gefecht setzen. Jch habe hier einen türkischen Offizier
gefehen, her durch fünf Geschosfe verwundet war unh heren ge-
fährlichster in die rechte Schulter, durch die Lunge zum Rücken
hinaus gegangen war; ein Araber hätte einen Schuß durch den
ganzen Unterleib; der Ausschuß wär nicht viel größer als der Ein-
schuß, schon nach fünf Tagen kehrte er zur Front zurück. Schwerer
find die Verwundungen durch Sprengstücke von Geschossen; sie find
meist tödlich. Für die Geschicklichkeit der Ärzte bedarf es wohl
keines anderen Beweises, als der Tatsache, daß von 250 Verwundeteu
nur drei verstorben sind.

Kurz sei noch die Wäss erfrage gestreift. Vermittelst mit-
gebrachter Filtrierappärate wird soviel als möglich gekochtes Wässer
destilliert, um dem Ausbruch von Seuchen vorzubeugen. Drei
Desinfektionsapparate ermöglichen sofortige Desinfektion und
haben schon mehrere Male beim Ausbruch einer Seuche deren Uni-
sichgreifen eingeschränkt. Alles in allem wird aber auch die
deutsche Expedition viel Arbeit noch zu leisten haben, unh
heren Herkommen wird von türkischer Seite warm begrüßt. -

Der Umschwung in Süiiaustialien.-
DV. Über den Umschwung in Südäustralien hat die englische

Presse jetzt ausführliche Nachrichten Sie berichtet: Die Parla-
mentswahlen in Süd-Australien haben zu einer ent-
scheidenden Niederlage der ,.Arl«:eiter«-Pärte.i geführt. Die Wähler
haben den Versuch einer Änderung der Verfassung durch die
»Arbeiter«-Partei ganz entschieden zurückgewiesen.

Das »Arbeiter «-Sl)«tiiiisteriuin versuchte im August
vergangenen Jahres-, eine Vetobill dein Parlament au·fzuzwingeti,
die ungefähr nach denselben Grundsätzen geformt wär, wie das
Entsprechende englische Gesetz. Das südaustralische Oberhand
weigerte fich, an der Zerstörung seiner eigenen Existenz teilzu-
nehmen, unh lehnte die Betobill ab. Das Ministerium versuchte
dami, politische Fragen als Teil des Budgets entscheiden zu lassen.

Das Oberhaus weigerte sich, auch hieran mitzuwirken; auf die

Gefahr hin, Die öffentlichen Dienste, Posten, Telegraphen und

Eisenbahnen zu einem Stillstand zu bringen, wies es das Bndget
zurück. Das Ministerium versuchte, Unterstützung durch das

Re ichsparlam eiit in 5.4 out-on zu erhalten um die Vetobill

über das Oberhäns hinweg einzuführen. Dieser Appell an London

wär jedoch erfolglos-. Das Ministerium, das ohne das Oberhau-

nicht regieren konnte und zu wenig Fonds besaß, um die Ver-



waltung des Landes sür länger als eiu paar wochen durchzuführen,
mar geömmmcm bittenb Vor dein Oberhand zu erscheinen und um die

zeitweilige Bewilligung der Mittel bio zur "Durchführung der all-
gemeinen Wahlen zu ersuchen. Nachdem die-.- bewilligt war, wurde
das Parlament aufgelöst und die Wahlen ausgeschrieben.

Jn dem neuen Parlament besitzen die Liberalen eine
Majorität von mindestens 8 Stimmen. Die «solide Majorität.«
von der der Premierniinifter in seinem Berichte an ben englifchen
Kolonialstaatssekretsir gesprochen hatte, ift verschwunden; die
Vetobill ist tot, und das Oberhaus ist in seiner Haltung von den
Wäh'lern gerechtfertigt worden. -
 

‘gßunte Chronik
N. Aus Stiel schreibt man uns zu dem heutigen Stapellauf

oes ,,Priiiz Regent Luitvold«: Das Zuwasferbringeii eines so e-
waltigen Schiffes wird. vom modernen, techni clen Standpun te
aus au heute noch in ziemlich primitiver eife ehandlabt.
Es tvir darum interessieren, etwas über die « ta el auf-
einrichtnngen und die in iirzer Zeit sich ab pielendeii Vblaufs-
vorgange zu erfahren. Der Längsablaitf, bei em das Schiff mit
keinem Hintersteven zuerst ins Wasser tritt, bildet die Regel, weil
er Vorderteil des Schiffes besser geeignet ist, die ge en Schluß

des Ablaufs sich einlstellendeir sehr hohen Bela tungen ans unehmen.
Jm allgemeitien _ auft ein roßes Schiff auf zwei S litten ab-
die aus starken, eichenen iial en zusamineiigefii t find, je eine
Breite von 1 bis 1,5 Meter haben und sich ü er gen größten Teil
der IiBange des Schiffes erstrecken. Zwis en Schiff und Schlitten
wer en-.. dicht beieinaiider ge ent» swere Holzstützen ein-
åeugd die das gesamte «.eivicht des Schiffes auf den

litten ubertragen feilen. Die Schlitten se ber bewegen
geb auf festen, aus eicheneii Bohlen gebauten Bahnen,
ie entsprechend der Schwere des Schiffes mit mehr oder minder
großem Gefalle verlegt werden. Bei gro en Schiffen wählt man
eine Stei ung von etwa 1:18. Die e leitbahiien werden auf
einem ho zernen oder eisernen Unter au, der auf der eigentlichen
gellingfohle ste t,_ festgeniacht, und werden meistens noch eine

trecke unter f. Gift}! geführt, um einen ungestörten, stofffreieii
Ablauf zu gewahr eisten. Die einzelnen Schlitten werden owohl
der Lange nach unter fich, wie auch beide zusåimuien gegenseitig
verbunden« und die von dem Schlitten an der ordtvaiid nach dem
Deck hochfuhrenden Taue dienen dazu, um die ein elneii Schlitten-
teile an dem Schiff festzuhalten nachdem es ab e aufen ist. Eine
besonders gro e«Sorg alt und Aufmerksamkeit ist au den Bau des
vorderen S litteneiides am Vorschiff zu verwenden, weil hier
der großte Druck auf eine sehr kleine Auflagefläche koiizentriert
wird, wenn das schra ablau ende ewig} aus er geneigten in die i
aufrechte Lage»aufzu rehen beginnt. rade dieser enorme Druck-
der etwa den fun ten Teil des Ablaufgewichtes ausmacht, ist es-
der haufig den ruch der vordersten Schlittenftiitzen, und fast
immer das Rauchen und Yrennen der vorderen Holzteile verur-
{acht Da der Schlitten wahrend des Ablaufens mit einem lein-
igzckgiroßen Druck —- etwa 25 t pro qm —- auf die Gleit ahn
d , wird eine betrachtliche Reibung tvischen Schlitten und
Bahn auftreten, bie durch ausgiebiges S miermaterial möglichst
vermindert werden with Jn. der Regel werden die Gleitbani
und die Schlittenunter eite mit einer dicken Schicht Rindertalg
versehen, auf die reichlich grune Seife gefchniier wird. Au
ein m Laufflache braucht man etwa 5—i3k Schmiermateria.
Ila ein das Schiff» durch das sogenannte ,,Auskeileii««, wodurch
amtliche efteii Stu en. mit denen vorher das Schiff nach der

.· ellin oh e abgestutz . ist, loskommen-» au feinen Schlitten gesetzt
it— e n recht mithfelilger und schwieriger Vorgang, der erst wenige
«tui«i»den vor dem Jb auf beendet ist »——-, wird es nur noch durch

die Stopper am Zuwassergleiten gehindert. Dieses letzte Lauf-
hindernis wird nun nach der Taufe mittels ein acher Verrichtungen
kreigemachzz sodaßLsetzt die eigene Schwere das , chiff zum Ablaufen
ringt. · ieser »organgz der kaum eine Minute in Anfprit
nimmt, it sur die unmittelbar Beteiligten stets ein Augenbli
banger orge, da wahrend dieser Zeit eine elementare Kraft-
entfaltungfeffellos sich selbst »iiber»lafen wird. IHin und wieder
kommt es jedoch au vor. daß die Titus inge sich reiiitent bene men
unb dur aus nicht ‚n ilr nasses Element wollen; hier mit ann
nachge o en und die A laufbewegung durch hydraulifche Treffen
ein ele te werden, die an dein Kopf des Schlittens stets ur s or-
{ich an ebracht find.· Da das ablaufende Schiff durcl die Neigung
er Ba n eine ziemliche Geschwindigkeit erfä)r , mus, wenn kein

freier Ablauf vorhanden ist, das Selbsf schon während eines Laufes
auf der Gleitbahn burehmechnni che ütei, Nachziehen von chweren
Ankerketten oder dergleichen, un schließlich- wenn es freis wimmt,
durch Fallenlassen der Anker abgebremf und zum Stoppen gebracht
werden. Dein Täuflin wünschen wir bei einem ersten Gang ein
frohes und glückliches —telingen zu diesem hreiitage.

‑ M. C. Aus »Nein wird uns vom 12. d. an. geschrieben: »Jeder
remde « der blcuenn _e Stadt besucht, wird zweifellos die Be-

oiachtun des Stadte ildes namentlich bei Sonnenuntergang vom
Monte ineio aus zu den unverge Heißen Grinnerun en zählen
und nichts ist außerdem so eei net m inter iiber die ahreszeit
hinwegzutitufcheiu als ein paz ersang in diesen Parkanlagein die
mit ra finiertem Geschick nur au immer runen flan en
Bäumen angeleekfind Mit Dankbarkeit er nnert man fi
ereilte jetzt in » cm, daß ein Jahrhundert verflossen ist,
» aiätioort Stationen! des Ersten dein Architetten Giufeppe

die rmachtigung erteilte, den ,Vorhof Roms«, wie man die
del Popolo nannte, durch die is ur Erbauung der ersten
bahnen alle Fremden beaNorden er die Stadt betraten, baiilich
unizu eftalten und bei dieser Gelegenheit der Stadt, sont-als
.. auvtiadt des Tiberdeparteuients) eine Anlage auf dem Monte
« ineio zum Geschenk zu machen. Der taugt ansteigende Hügel an
der alten römischen Stadtmauer hat in nie r als 2000 Ja ten sehr
wechselnde Seh sale ge abt. z m Altertuni bedeckt mit blühenden
Gar en, die crft vcin uu ullus aun der Mefsalina gi- drten, sah er
dic- gliinzendsteu Orgien der iraifcrzeit und das beive st schon, daß
der Ort mit feinem schönen Ausblick auf »das Tibertal bis zum
Motite Maria eben damals als landschaftlicher Ruhev alt beliebt
war. Allein das antike Rom versank in Sclutt, die arten ber-
wilderten utid auf den. Reiten pflanzte Zibera die katholische Kirche
das Kreuz auf. So finden wir im 2U ittelalter die einlstige Lust-
tiitte der Kaiser-eit wieder als Weinberg des August nert oftere von
„t. Maria del ähneln. Fromnie Mönche pflegtest die Reben und

schritten über den Boden, aus dein manchmal noch. der fiel ige
S qtenMgrmorrefte der Vergangenheit heirvorbefbrderia »in
K oftet stieg auch Luther 1510 ab und oft mag gr dort in den
etufamenHaubengaiigcn des Klosteriveiiiliergs,»die machtig auf) ihn
eiuttittnenden Lindtiiike tiioiiis zu verarbeiten gesucht aben.
Landwirtfaiaftliafcn Zwecken diente der Piiiclo bis zum Beginn
des 19. Jahrhunderts-, wenn ihn auch die Mon e halb. an das
Kloster der Tritiita 1111111101111, bald an die Matheserritter oder
einein röm« en Privakmann vermieteten. 1.812 exgropriierte
Naddleons „e eliihier e ne des Altertums wiirdige Larkaulage
herzustellen die manche und es wuchs der Garten so aus derGrde,
wie wir ihn heute fetten. Nur muß vor 100 Jahren der Blick von
oben weit inalerlscher gewesen fein.
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Die Stadt de nte sich noch
nicht mit ihrem modernen Häufertneer am Tiberu er aus« die
Wiesen der Engelsburg waren noch nicht bebaut, sondern lagen
in ihrem saftigen Grün am Fluß utid das ganze Rom war land-
licher, einfacher bei aller Monumentalitat feiner Bauten. Dafur
it heute allerdings der Monti- Pineio notwendig ,t«,.wei·l mit der
nitvickeluig Roms b’n jene i Bild aus dem ehre 1812 zur

zu tgen ro steht it »die glegenfzeiten zu Spazier-trennen tin
r in nner a die ist-ad ge leis tat: verniinderthaen und

es t da er die e Vettiinderunn am Monie 281111111,. » » Ists sbiitl «
die t n i 07 mit der Vella otghe e durch einen niiiclitigen Straßen-
ltaltbvge· ojrbattbi A les ist zibak 1111 in 910111, besonders zahl-«
kei en im more-i »wir-meine noii ein ern un Ange, die große
Mr r eit der Bevölkerung erkennt aber deiitvins an, was nneh
- human Bruililiegen ein Jahrhundert aus dein anmutigen
Hi gel- gemacht hat.

. . .. I"  i

gochcesien.
Personalnachriehten.

vi- Am 16. b. M. entfchlief die Gründerin und Oberin
des Lehnigrubener DiakoniffensMutterhaufes Gräfiii Vally
von Poninska im Alter von 781,!.« Jahren nach mehr-
ioöchigeii Leiden. Mit ihrem Vater, der Regierungs-
präsideut in Breslau wurde, kam sie 1867 hierher. Jii Lehm-
griiben hielt sie bald Sonntagsfchule und 1869 gründete sie
eine Kleintinderfchule, aus der sich später ein Seminar für
Kleinlinderlehrerinnen entwickelte, das schließlich in ein
Diakoniffenmutterhaus umgewandelt wurde. Die etwa 350
Schwestern arbeiten in allen Teilen Schlefiens in Kleinliuder-
schiilen und Kranletipflegestationen. Das Krankenhaus des
Lehnigrubener Mutterhaufes ist das Krankenhaus Bethesda an
der Gustav-Freytag-Straße.
- Evangelische Geistlichkeit. Berufen: Paftor Gevpert in
Hiarofchka Diö .Trebnitz, zum Pastor in Neurode, Paftor Lüke
in Porfchwitz, iöz. Steinau I, zum Paftor in Volkersdorf, Diöz.
Lauban 11.—— Gewählt: Paftor Köhler in Grünber zum vierten
Pastor _in Brie . Past. Argo in Mocker zum Paftor in Cosel OS.
Ffarrvikar Wa ter Ble in TarnowiF um Paftor in Maiwaldau

iöz. Schonau. —- über ragen das egrvikariat in KarzemDioz
Niinptfch dem cand. theol. Hirschfelder, das Hilfsvikariat in
Löwen dem cand. theol. Altmann.

Vom Soiiimerfahrvlan.
di- Die von der Eifenbahndirektion Kattowitz zusammen-

gestellte Überficht der wichtigeren Änderungen, die der dies-
jährige Somnierfahrplau gegenüber dem bestehenden Fahrplan
enthalten soll, sieht wieder eine Reihe von Verlehrsverbesse-
rungen unb neuen Zugverbindungeii vor. So wird der Eil-
zug 33 (Kandrziii ab 413, Kattowitz an 533) in der Zeit vom
1. Mai bis 31. Oktober schon von Breslau ab verkehren,
und zwar Breslau ab 220, Kandrzin an 409. Die Bilder-
züge 115/116 (Kattowitz——Hirfchberg-Berlin) und deren An-
fchlußziige 15/16 (Schwientochlotvitz-—Benthen—-—Gleiwitz) und
390 (Oberglogau—thch. Rasselwitz), die bereits im vorigen
Sommer verkehrten, werden auch in diesem Sommer verkehren.
Außerdem werden die Bädereilzüge 115/116 mit ihren vor-
genannten Anfchlußzügen auch im Winter 191213 und
zwar zunächst nur zwischen Kattowitz und Glatz und auch
nur versuchsweise eingelegt werden. Zwischen Beuthen——
Peiskretfcham und Peiskretfcham-Gleiwitz sind neue Trieb-
wagenfahrten vorgesehen.

T 180: Beuthen ab 12m, Peiskretfcham an 1214, ’1‘ 181:
Peiskretfcham ab 4 . Beuthen OS. an 5 , ’I' 182: Beuthen OS.
ab 702, Peiskrets am an 746, ’I.‘ 183: eiskretscham ab sto-
Gleiwitz an 901, T 184: GleiwieBab 1046, Peiskretscham an 1106,
T 185: Peiskretfchani ab 1120, euthen an 1211, T 188: Beuthen
ab 420, Peiskretfcham an 505, T 189: Peiskretscham ab 63.0,
Beuthen an 721.

Auch auf der Strecke Beuthen—-Tarnowitz soll,
läufig versuchsweise, ein neues Triebwagenpaar verkehren.

Von wichtigeren Änderungen seien erwähnt:
Sihnellzug D 35 (Breslau H. ab 1091, Myslowitz an 15,9)

wird beschleunigt nnd in Myslowitz schon um 129 eintreffen.
baferft wir Anschluß an den neuen österreichischen Schnell-
zug 1406 (Myslowitz ab 1 an) Mi)slowitz——Trzebinia erhalten, der
in Trzebiiiia an den Schnellzug 7 nach Lemberg (an 9 00) anfchließt.

Zeug 405 (Breslau ab 91.8.» Oppelii an 11m) wird verlegt:
Bres au ab 0m, Brieiz ab 10 m, Loewen an 10 31, ab 11 m, Oppeln
ati 11 , weiter nach tlihslowitz wie bisher.

S nellzug D1 (Breslau ab 610) wird ab Vreslau um
rund zehn Minuten später verkehren und in Oderberg um zwei
Minu en früher als "etzt eintreffen (Oderbergl an 036). Zug 271,
der jetzt dem Schiie zug D1 ab Oppeln fo gt .(Oppelii ab 741),
wird vor dem Schuellzuge bis Kandrzin durchgeführt. Oppeln ab
7 30, Kandrzin an 8:10.

Vot-

Gesang
"' Mit dem Eintreten neuen Nachtfrostes ist das Wasser im

Strome wieder zurückgegangen sodaß der Eisgang keine
natürliche Förderung erfährt und nur langsam fortschreitet.
Auf der Oder oberhalb des Breslauer Strauchwehres wird weiter
gefprengt, da sich die oben abgesprengteu Schollen beim
Zoologischen Garten wieder ansehen. Die Schollen kommen gut
über das Strauchwehr und schwimmen ohne Hindernisse zu findet
in der Alten Oder glatt ab. Das Schauspiel desEisgatiges
wird wohl noch einige Tage dauern, da oberhalb Breslaus noch
größere Eismassen stehen. Es sind vornehmlich eine Eis-
verfetzung oberhalb Brieg, eine oberhalb Ohlau und eine bei
Margareth, von wo aus die feste Eisdecke heute früh noch bis
oberhalb Wilhelnishafen reichte.

[. aiidtoerker-Faihlurfe.f
heran taltet

 

DieHandwerkstaminerinLiegni
ih einen 14tc‘i igen Zuschneidektitfu

für chnei er. Diesem olgt am .1. « ebruar ein Sattlerii
achkitrfus in Liegnitz. m 4. März .· J. schließt sich ein
Automobil-Revaratnrknr us in Liegnitz an ebenfalls von
iltiifiger Sauer, zu dein S Iofct‘, Silmiede tin sonstige ver-
wanitc Verqu die mit ihrem (;‚ ewerbe etriebe Reparaturen von
Antoniobilen verbunden haben, bezw. olche ausführen wollen, zu-
gelassen werden. Es sind noch einige silatze frei. Die Teilnahme-
gebii r beträgt nur 10 Mark.

turzeit in Gör

 

. § Trcbiiitk, 16. Februar. Mit dein Bau der evangelischen
Kirche in ttleiu Coinnierowe wird in einigen Wochen begonnen
werden. Die Arbeiten sind bereits aus-geschrieben worden. ---·- Der
Kreis Trebnitz wird zum Gebrauche des Landrats und des Kreis-
wegebauuieisters einen Kraftwagenanfchasxn

e. Glau, 111. February In der eitrigen - tadtverordneteng
sitziiugtvitrde anstelle des nacl Ilreslnu berzojenen bisherigen
Stadtrates Srhitinh der einen. ienbler «um pladtrat emale
Die illniiahine eine-s Berinächtniffes von 008 11111. von Fr . Anna
Kietfa wurde beschlossen und ein Kaufantrag i it den Gitstivirt
s olfff Jeii Erben wegen der Führung der « lacht inie der W eseus
und Hierwnfira e enehmigt Auch te lasterung eiuesTeileo
der Riesens un Zimnierstraße wurde be [offen unb dafür ein
Betrag von 10 550 Mk. bereit gestellt» Die Hauptpunkte her Tages-
ordnung bildetenMagistratsvorla en über den bereits beschlossenen
Neuvan des tntho . ' iiiiilliau es an der Proinenade mi- den
Neiivau derFeneisiiiehriinlie in i- deinPolijzeigeftin ins neiiki nimmt
des Flirainierschen Grnndftiiiten »ein-»die en weis sowie ji«-« bebe
vorgesehene Grfchließiinijj des Ins die Feiierwciirhiule ninbenotigten
Gen-indes dcrtisnserncj fiiis s evuuung unt mittleren nnd besseren
Liiohtihitusern»zum S ««ti·il)iiusban· wurden die von dem Hilfst-
arveiier des Mageiftxat , Kakibaum-nier- miete. ini geirrt-Einen
Baiiptäne des 2 la sit-sen number 450 0 Fit. lob an] ‚_ ge-
nehmigt — iir da- eoxeti der Feuern-artig e un bei Tänze a
gefangntsfes legen bereits ausgearbeitete Aroxektje bot- wie. o ten
ioiiigdeii 1341300 ritt betragen» ad wurde, zunächst beschlossen-, das

i Eise
sit einer von Vertretern der

efem Zwecke benötigte Hans zum Preise von etwa irsi 0011

Gründung einer »T u r n g e m e i n d c B e u th e n M o ß b e r a“

zu
anzutau en. ‚

du« euthen Od» 111. February
vier hiesigen Turtibereine iibgehiiltenen Versammlung ist die

beschlossen worden. Die Geschäfte derselben werden von einem
Turnrat geleitet, an besten»Svi e Bergasfgfor Weitere-darf
steht. Zu dem tarnen: gehoreii gener die _ dritte-ide- um ersten 

Turnwarte der angeschlossenen fünf Vereine, sowie von jeden
Verein ein Vertrauensmann. — Die hiesige rundbesiizexs
Wi»rtschaftsgeiiosseiischaft», welche die staubfrei.
Mullav ffuh r uveriioinmen hat, hat im abgelaufenen Geschäfte
iahr einen uberschuß von 1219 Mk. erzielt. Das Jnventarienkonti
hat eine Höhe von 24064 Mk» die Haftsumme, sur welche dii
130 Mitglieder aufzukommen haben, betragt 86 400 Mark. — Dei
Prekurist i aul W e r n e r von der S lesischen Eisenbetongesellschafi
in Kattow , der im September v. .» nach nterf . lagung
ven 8500 ark nach der Schwei ge richtet war, und sich Anfang
elanuar d. ., nachdem das Gel ausgegeben war, der Beuthenet
Staatsanwa tfchaft selbt gestellt hatte, ist ietzt von der hiesigen
Strafkammer zu zehn onaen Gefängnis verurteilt worden.

st- Breslau, 17. Februar. An den Jnnenfeiten der beiden süd-
lichen Pfeiler der Kaiserbriicke find heute zwei große Bro’nze-
tafeln angebracht werden. Die eine enthält den Namen der
Brücke, die Mitteilung. daß sie im Oktober 1910 gleichzeitig
mit der Technischen Hochschule eingeweiht ist, und die Namen
aller derer, die als Leitende. Gntwerfende oder Ausführende an
dein großen Werke beteiligt waren. Die andere Tafel zeigt Reliefs
eines Längsschnittes und eines Querfchnittes der Brücke, aus denen
man ihre Konstruktion ersehen kann.

—- Aus den Polizeilichen Meldungen. c’festgenoinmen wurden
ginf S aukafteiieinbrecher, die wiederhozlt in der le ten Peit
chaukä ten auf der Schweidnitzerftraße erbrochen und er Eins-«-

lagen beraubt hatten. Ein großer Teil der gestohlenen Waren
werded bei der Durchsiichung der Wohnungen der Täter vor-
ge un en.

Am Freitag nachmittag gegen 334 Uhr wurde in den Yureaus
räumen einer reruerversi erung, Tauentzienplatz 11, ein 161ahriger,
dort beschaftig er Lehr ing leblos aufgefunden Der be-
treffende Raum war vollstandig mit Gas gefüllt und der Gas-
hahn stand offen. Es tvurden sofort Samariter der Feuerwehr
herbeäiernfeir die unter Leitung eines Arztes Wiederbelebung-Z-
verfu )e mit dem Sauerstoxaffapparat anstellten, die nach etwa
halbftiindiger Tätgkeit von rfolg gekrönt waren. Der Erkrankte
wurde sodann mit dem Krankenwagen nacl dem Weiizel-Hancke-
Krankenhaufe geschafft, wo er am Sonnaben vormittag noch nicht
außer Lebensgefahr war.

glotzte Nachrichten
Der Stavellaiik des „Prinzregent Euitpeld“.
Stiel,- 17. Februar. Der Kaiser ist heute früh 7 Uhr 30 Min.

hier eingetroffen. Außer den schon gemeldeten Herren des Ge-
folges traf der Staatsfekretär des Reichsmarineamts mit dem
kaiserlichen Sonderzuge hier ein. Zum (Empfange waren am
Bahnsteige erschienen: Prinz Heinrich, Pritiz Adalbert, Prinz
Ludwig, der Chef der Hochfeeflotte Admiral von Schröder und
andere. Mit den Herren des Gefolges des Prinzen Ludwig
war der bayerische Gefandte in Berlin, GrafLerchenfeld erschienen.
Nach sehr herzlicher Begriißung begaben sich die Herrschaften im
Automobil nach der Stadt. Der Kaiser nahm auf der »Deutfch-
land« Wohnung, während Prinz Ludwig und Prinz Heinrich nach
dem Schlosse zurückkehrten. Die im Hafen liegende Flotte
falutierte die Kaiserftandarte. Das Wetter ist regiierisch.

Stiel, 17. Februar. Heute mittag 12 Uhr ist auf der
GermaniasWerft in Gegenwart des Kaiser s, des Prinzen
Ludwig und der Prinzesfin Therese von Bayern das Linienschiff
«Erf aß Odiu« glücklich von Stapel gelaufen. Hierbei hielt
Prinz Ludwig folgende Taufrede.

Euere Kaiserliche und Königliche Maiefiötl Es ist heute das
dritte Mal, daß es mir der giitigen Einladung Eurer Majestät
folgend, vergönnt ist, dem Stapellauf eines Eurer Majeftät Schiffe
beizuwohneti. Das erste Mal trar es in Stettin beim Stavellaufe
des Kreuzers, nunmehrigen Schulfchiffes »Hertha«, das zweite Mal
in Bremen beim Stapellaufedes Kreuzers ,,München«, utid das
dritte Mal ist es hier in dem aus einem selten guten Naturhafen
durch die Mühewaltung der Kiiiserlichen Marine in einem erst-
klafsigen umgewandelten Kriegshafeu Stiel, beiin Stapellaufe eines
Linienschiffes. _

Was dem heutigen Feste seine besondere Weihe verleiht, ist,
daß es Euere Mafestät durch Höchstihre persönliche Gegenwart ver-
herrlichen und daß Euere Majeftät bestimmt haben, daß das Schiff
einen Namen führe, der jedem flacher-n, ja jedem Deutschen teuer
ist: den Namen «Prinz Regent Liiitdnld." Euere Mafefiät erweisen
dadurch meinem hohen Vater eine seltene Ehre, mir aber das
darf ich wohl hinzufügen —- eine große Freude.

Mein hoher Vater gedenkt dieser Stunde mit seinen Segen-s-
wiinschen für das Schiff. für die ganze Kaiserliche Mariae- und
ganz besonders für deren Obersten Kriegsherrn, Euere Majeftät.
Er nimmt innigsten Anteil an dem Erstarken der Kaiserlichen
Mariae und dem Aufblühen der deutschen Interessen über See,
welche lediere zu schützen uid zu fördern auch eine Aufgabe der
ersteren ist. Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent von
mauern, der, ungebeugt durch fein hohes Alter, Rückfihau hält auf
die vier Jahrzehnte des neuen Deutschen Reiches ist einer der
wenigen unter uns, die in der Reife des Mannesalters den großen
Greiguiffen nahe eftanden, die diesen neuen Abschnitt in der Ge-
schichte des deutschen Volkes eingeleitet haben. Sein Herz, das
in Wärme für alles schlägt, was die Größe und die Wohlfahrt des
Reiches betrifft, ift voll Glauben nnd Hoffen für des Reiches
Zukuan die das Zusammenwirken der in Treue verbiindeten
deutschen Fürsten lind Staaten verbiirgt«

Du stolzes Schiff wirst lich, wohin immer von deinem Kaiser-
licheti _errn zum Schuhe deutscher Ehre und zum Schirme deutscher
Jntere sen befohlen ——·- sei es im Friedim den uns Gott recht lange
erhalten möge, fei es im Kriege, den wir nicht fürchten ——«— deines
gaben Paten, dessen Namen du trägst. stets würdig erweisen. Deine
efaduiig wird immer eingedenk sein des Walilfvruches des Prinz-

regenten der auch der des ersten liederlichen Miene, des säubert“.
arbeite, ift und den jeder naher-inne Soldat als Helnischinuck tragt,
des Wablsbrtiches: » In Tre u e fest i"

Jiii Anschluß daran taufte P r i it ze f s i n T he rese. v o n
Bayern das Liiiieiifihiff auf den Namen «Pi-ii·izi-tliegent
Linipoidsc

marokke.
__ ‘Bitl'iß„ 17. Februar. Nach einer 1111111131211
Meldung über die f‘r a u z ö f i fch - sb anispkch en e rh a nd -
lungeu scheint die gestrige Nachricht des« emps«, nach welcher
Sauen Den englischen Vermitte uugsvorsihlag angenommen hatt
te libeise etlv»iis»verfriihi. -,,Pet:it»Parifien« wird mitgeteilt; Garcia
s151111111‚he’rfiaubinte den französischen Botfchiifter daß er den eng-
listifeit Vor-schlag im Prinzip nnneuue tii her txtedinguiigda «die
gebt der Arbeiten des gemischten Auss iisses beträchtlich nbge iirzt

i- .
M ti «« will wissen da«» . . ldi it

 

anscheinend

_ « in dem Bewegng ein der (Sehnen
eängFt nah Hand der gen mit, ie neeiennungnd »de-

ea „wem rotetioeaik um ganz , avo to in gestiegen wird,
o werbe: Frankreich fd itld es» zu einein endgii ti« eti»A flammt-n

Zit Spanien gelangen“, nein äultan'fiiittetlem N die spanische
one von spanischen Eintritt-K im Verein mit dein reift-rette Miilnv

Oasibs beiwtiltet werden fd .

 

Koiistakitittvpeh 17. Februar. Der frühere »griechi»fche
Depuiierte Kosmidis tvurde we en eines in seiner

des en Iif1 en ParlamentariersZeitung erschienenen Artikels
lIoii über die Türkei zu vier Monaten ef name virus-teilt

 



 

Bus dem Rolebstago. l

Ieerenl Ha ise der Sozialdemokrat Le d e b o u r eine bei-

he dreistiin ige Rede, in der er deii Reichskanzler wegen seiner

na tri en Ausführungen iiber die Sozialdemokratie scharf angriff

gefb Eine Menge alter sozialdemokratischer Klagen von neuem

nn brachte Staatssekretär v o n K i d e r le n - W a»e ch t e r wies

Beet Angriffe des Vorredners auf die russische Regierung zuruck

und bestritt entschieden daß er in irgend einem Stadium erklart

habe, einen Teil von Marokko nehmen zu wollen. Er habe

lediglich, als die Franzosen mit »den geplanten Verhandlungen
keinen Anfang machten, durch die Entfenduiig des «Pqntber

auf Grund eines von} Reichskanzler und vom Kaiser gebilligten

Planes dahin gewirkt,f die Verhandlungen endlich in Fluß

311 hkingen Mit. dem Vorsitzenden des AlldeiitscheirVerbandes

habe er lediglich in dein Sinne gesprochen daß sich m Mawkka

etwas vorbereite, aber nicht gesagt, daß er einen Teil von Marokko

nehmen wolle, ebensowenig, wie dies der Unterstaatssekretar ge-
tan habe. Nach dem Staatssekretar ergriff der Zentrumsabg.

Gröber das Wort.

beutlclilaiiit und England.
London, 17. Februar. ,·,Dai»lt) Chronirle« schreibt: »Gre»h

sprach sich gestern in Manchester M Opttmtstischem Sinne uber die
englisch-deutschen Beziehungen aus. » Obwohl er die
Zurückhaltung und Verschwiegeiiheit des Premierministers und
des Reichskanzler-Z bewahrte, bestatigte er doch ausdriicklich in be-
friedigender “i eife ihre Erklarungen daß in dem großen Werke
von der internationalen Staatskunst sur den Ynfan ein unter
Fortschritt gemacht worden ist, Es ist selbstverstazidli kein Werk,
das sehr schnell sein Ziel» erreichen wird, aber es ist gut, von Greis
zu erfahren, da der Himmel heller»uiid klarer ist und daß die
offenherzigc Ar, wie die beiden Voller sich entgeaengekommen
sind, bereits etwas von dem» Nebel des Argwohnsund Mißtrauens
verscheuchte. «Das· Blatt fahrt fort: Die» englisch-deutsche·Ber-
ständigung wird ein weiteres wertvolles Glied·in der Kette inter-
nationaler sreundschaften fern. Man sieht mit Genugtuung, daß
die franzdsi che Presse sie im gan en ohne »Betrubnis·betrachtet.
Es ist sicher zum Vorteile Deiits slands wie Frankreichs-, wenn
sie einen starken gemeinsamen Freund besitzen » ie.deutsche Presse
nahm eine vortreffliche Haltun. ein. Wenn« sie in Deutschland
und ebenso in der britis en Pres e bestehen bleibt, wenn die offent-
liche Meinung in die ahn gegenseitigen guten Willens gelenkt
werden kann, so hat man in der Tat die Ho iiuiig »für eine sichere
Grundlage, auf die man bauen kann Vor a ein mussen die beiden
Nationen danach streben, »gute Freunds aftj« (das Blatt braucht
die deutschen Worte) zu begründen. —- » ailh News« erklart,
daß die Liberalen se r erfreut sein werden, daß die Worte Grehs
vo kommen im Ein lange mit der Stimmung»des Augenblicks
waren. Greh traf die richtige Note»und werde ein lebhaftes Echo
in dem ganzen britsschen Volke»finden. Wir haben in den
dunkelsten Tagen der ergangenheit der Freundschaft mit Deutsch-
land das Wort geredet.» « .

,,Manchefter Guardian« schreibt: Grehs Rede ist be-
sonders bemerkenswert wegen der Warnie in seinen Ausfuhrungen
über Deutschland. Die Reden Grehs gaben selten zu Kund-
gebungen für die englisch-deiitfsche Freundschaft Anlaß, gestern
war das der Fall. Deshalb dar man der gestrigen Ver aniin ung
eine besondere Bedeutung beilegen. Er tat reist, »was er letzten
Herbst unterliåsi, und antwortete dem deutschen Reichskanzler mit
gleicher Herzli leit.

Hus frankreicb.
Paris, 17. Februar. Aus»An ers wird zu der Abstimmung

des Bergarbeiter-Kongresses iiber en Gesamtausstand noch
gemeldet: Der Antrag, daß der Gesamtausstand auf den 1. März
anberaumt werden solle, wurde bei der in den Gewerkschaften vor-
genommenen Abstimmung mit großer Mehrheit angenommen,
doch sprachen drei der größten Bergarbeiterverbande » sich gegen
dieses Datum aus. Bei der Abstimmung nach der Mitglieder ahl
der Gewerkschaften wurde auch der Antrag, den 1. Marz als eit-
gunkt für den Gesamtausstand festzusetzen» abgelelint.» Infolge.
ieses widerspruchsvollen Votums berief die Kongre leitung eine

Nachtsivung ein, iiber deren Berlan strenge Geheim altung be-
schlossen wurde. _ «

Fu Calais beschloß ein aus Kaufleuten und Industriellen
beste endes Koinitee, der Armee einen Aeroplan anzubieten der
den Namen ,,Bille de Calais« tragen

»Auf dem Flugs-latin Ber .. . _ ‚
Offiziere gestern und vorgesterii Flugubungen wobei sie insgesamt
125 ffiziere derhöheren Kriegsschule und des Genietorps als Flug-
gäste mitnahnien ..

» Toulon, 17. Februar. Arf Aiisuchen Delcassäs iiber-
ließ die Krie sverwaltung »So Ma chinengewehr-Abteilungen der
Marine, die lsur die Ausrustung er Landungskomvagnien der
Kriegsschiffe bestimmt sind.

Pnrlamentarilobes aus dem Huslande.
Paris· 16. F ruar. Am weiteren Verlauf der Si un des

Senats wies Mliiiister Delcassö darauf hin, dassi dtie sgslotte
im Jahre 1911 um das Geschwader der Dantonklas , um funf
Torvedobootszerstörer und vier Unterseeboote sowie um den Kreuzer
«Waldeck Rousseaii« gewachsen sei. In diesem Jahre werde» eine
neue große Einheit in Dienst aestellt. Die neuen Kreuzer wurden
schneller als die alten vollendet. Zwei würden in.den Staatswerfteii
auf Stavel gelegt, ein dritter würde bei der Privatiiidugtri bestellt
werden Frankreich werde außerdem eine gewisse Auza l orvedo-
bootszerstörer und Unterseeliootc bauen. Reservegeschüve seien für
alle Einheiten vorhanden Noch in diesem Jahre werde das schwarze
Pulver für die Granaten vollständig ersetzt werden Das P u l v e r
werde verbessert oder versenkt werden Nur 000 Tonnen absolut
eintiiaiidfreies Pulver habe man zurückbehalten Bis Juli könne
ein ganzes Geschwader mit neuem Pulver versehen fein; aber schon
setztlöniie man allen Eventualitäten der Lage ins Auge sehen Die
Bestände an Kohle und» Petrolenm seien genügend groß. Ebenso
befriedigend seien die Schiffsdocks, wenn auch in dieser Beziehung
bis 1014 sehr viele Schwierigkeiten zu überwinden sein würden
littinister Delcciiiisi schloß.,·er werde es sich« angelegen sein lassen-
die Flotte um iiiachtiae Giiiheiten zu vermehren, und die Tüchtig-
leit der Mannscbaft zu erhöhen Er set willens, das Programm,
welches er dein Parlament unterbreitet habe, methodisch zu- ver-
wirklichen: die Flotte stelle nunmehr eine achtuiianeliietende Streit-
iraft bar, sodaß es sich ieder überlegen werde, Frankreich anzu-
areisen sVeifalLl s— Der M a r i n e e. 1 ut wurde a n g e n oin in e n.

Paris, 16. Februar. K am m e r. Nach bewegter Debatte wurde-
11111321 gegen 218 Stimmen auf Antrags des Ministerpräsidenten
Po i n c a r ö der Gesaintinhalt des Artike s 1h des W ahlr e for in-
eiittv urer angenommen Dieser Artikel setzt fest, daß jedes
Departement eineii·Wahlbe.-iirk bildet, und regelt die Berechnung
der us eine Lüfte fallenden Mandate. _

. s iicnvs Aires,16. Februar-. Der Senat hat das von der
Kammer borgelegte Bndget sur 1912 abgelehnt, weil es ihm an
spät unterbreitet worden war-

S§ Online-ZU Zebrlmr. Jm Reichstage hielt heute vor nahe-

o .
sei i I I e s veranstalteten fünf

. In" ernsthaft gebt-1111 zu werden
Der Senat genehmigte sur das stiechimngsiahr 1912 dasselbe
But-get wie für ‚1911. . . «

Wirti, 17. February P ri it is r i e d if i eh Wilhelm v o nji«
Preußen ist» heute mit (nennt; iil und) Schloß Cataetiz abgereist.

. , ' · I .· b

Handels-seit
Vresliiiu 17. Februar. Börse Beiziemlich fester-.Grtindteiideng

war eute ‚nur aus vereinzelten Gebieten das Geschät etwas
lebbaf er. Waren die politischen Bedenken einigermaßen -""esei·tigt,
so scheinen jetzt die Verhaltnisfe am Wetdinarit sich schwieriger ge-
itiilteii zu wollen Die tjlusiissiingen des Reirhsbantpräsidenteii
waren wenn iinstig, iiiid die Bes beibringen einer Krediteinschränkung
waren ebensa s nicht geeignet. die ltn ernebmuiigslust zu "ördern.

  

Die zu riedenstellende europäts e Ku serstati tik und die ünsti en
Situatijonsberichie Im rat-MaiW gegen dgem it

l

 

e.
Laurahütte 1781/2, Oberi

Montanmarkt einen gewissen Rückhalt. Namentli» Oberschlesische
Eisenbahnbedarfsaktien waren begehrt. da hier ergo te Dividenden-
schatzuiigeii animierend wirkten gest lagen auch Larv-Heg«enscheidt-
und Laurahiitteaktien da e en mußten Kokswerleattien leich nach-
geben. Ausläiidische Li enbahnaltien fanden eute ioeni er
»enchtniig.- da es an besonderen Anre ungen seh-te. « Cana a-
aktien konnten sich iit behaupten au , Baltimore-Ohw Shaxes
zeigten weni Berän erung. Dagegen iieigteii Lombardenaktien
erneut zur cechtoäehe. Von eimis en Transportwerten
geichneten sich Niederschlesische Eleltris e durch Festigkeit aus«
okale Baiitaktieii entfernten si durchweg nicht weit vom

zerstri en Stande, und die»Umsatzeb ie en» nach wie vor sehrgering
le ische Bodenbankaktien gaben leicht «nach. Von assa-

industriewerten tanden Zuckerfabrikaktien unverandert im
Vordergrund des In eresses ementwerte lagen zliemlich fet bei
gerin en Unisätzen Line Wa enbanaktien zogen eicht im iirse
an. « as Ge chäft in heinris en Fonds wie in fremden Renten
war recht gering. —- Privatdiskont 4% Pro., tägliches Geld
41/2 Proz« Höher notierten ofmann Wa gon 4, Linke Warn-
baii 6, Zellu ose Feldinühle 1, iederschlesis eElektrische 2. S les.
Blaudruck 1/2. Fröbeln ucker 1V, kFrausssadt Zucker 0.40 Proz»
niedriger waren Schle . Bodenhan 1/2 roz.

Amtliche erste Kur 11 Uhr. Gro sStrehli er ement 163 ,
I. Eisenbahn-Be arf tht.15 1063 s, Ka e IZT
unh Zucker 243,75, ‚robeln ucker 97.90,

O erreichische CreditsA tien notierten 201,
Franzosen 155, Türkenlose 111, CanadasPacific

2318/ , Buenos- es 104.
ajia- urse der Jndustriewerte von 11—2 Uhr; Donners-

marckhuttesAktien 303, Hohenlohewerte 201, » Kattowi er Ber -
bau Näh-, Baumhütte'178';'‚_——178"1„ Oberschles. geiibalm edarf 1 6
bis was-« Oberschles. Gifenindustrie gest-, Obers I. Ko swerke 188%.

dlc Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-Akticngefcllschaft. Jm
Anschlusse an die Meldung, daß die Dividende für das abgelaufene
Geschäftsjahr über die Schätzung von 3 Proz. hinausgehen und
4 Proz. betragen werde, erfahren wir von unterrichteter Seite-
daß die Abschlußarbeiten zwar noch nicht beendet sind, daß jedoch
Aussichten auf ein besseres Ergebnis als im Borjahre
pas-z Proz.) vorliegen, so daß die Dividende voraus-sichtlich auf
872 Proz. werde bemessen werden können Die Aufsichtsrats-
sitzung wird erst im März stattfinden

r. Oberschlcsischcr K·ohlenverkehr. Am 4. März d. J. treten
im obers legischmngarisckzen Kohlenverkehr für die Beförderung
von Stein o len, Stein o lenziegel (Briketts) und Steinkohlenkoks
(auch Gaskoks) von Stationeri des Eisenbahndirektionsbezirks
Kattowitz nach ungarischen Emfangsstationen Ausnahmetarife
(Heft 1—4) in Kraft.

ste- Warschau-Wiener Eisenbahn Nach dem defiintiven Aus-
iveise betrug im Au ust 1911 die Einnahme 2896182 Rubel egen
2730 590 Rubel im orjahre und vom 1. Januar 1911 ab 212 3813
gegen 19 344 995 Rubel im Vorjahre.

Berlin, 17. Februar. . n der heutigen Aufsichtsratssitzun der
Mitteldeutschen Credit ank wurde folgendes über den Ja res-
abschluß mit eteilt: Der BruttoTwinn betrug 8405513 Jst gegen

Fraustadter Zucker 226,
ltimosKurse.

Lombarden 185/.
Äin

7649341 J4, ehreinnahmen bra ten Provisionen 159000, Zinsen
482000 J6, Wechsel 194000 .-lt«. .. ie Unkosten erhöhten sich um
224000 .44. Der Reingewinn betra t 5028318 J4 gegen 4500625 M.
Die Anträge an die Genera versammlung gehen dahin,
98987 .16 der gese licheii Reserve zur Aufiüllungl aus«T 10 Proz. des
Aktienkapitals un 250000ati den außerordentli sen eserven zu ii-
führen, 10551292 für Anschaffungen auff Mobiliar oiito abzu chrei en
und 100 000 oft als Mobiliarreserven ür den Neubau der- erliner
Niederlassung zurückzustellen Die Dividende beträgt 6% Proz.
wie im Vorjaksr auf das um 6 Millionen auf 60 Mi ionen Mark
erhöhte Aktien .apital, 568 571 « sind zu den tatuten- und ver-
tra smäßigen Tantiemen bestimmt, und 48 564 werden auf neue
Re mutig vorgetra en Es wurde berichtet," daP das verflossene
Jahr eine weitere iisdehnun der Geschaftstatig eit gebracht habe
und da sich insbesondere an ) die Filialen weiter günstig ent-
wickelt )aben.

Berlin, 17.Februar. Wocheniibersicht der Deutschen Reiihsbank.

  

Ausweis vom 1.5. Februar 1911. (Millioneii.-iit) gegen
1910 1911 s Aktiva. 1912 Vorwoche

1100,706 1170,975 Metall-Bestand . . . . . . . . 1242,084+ 56,518
828,681 865,283 darunter Gold . . . . . . . 910,409+ 46,172
67,502 65,774 Reichs-Kassenscheine ..... 59,516 + 3,708
26,959 30,557 Noten anderer Banken . . · . 34,337 + 9,460

243,026 886,156 Wechsel-Bestand . . . . . . . 1030,388+ 0,799
61,928 69,117 Lombard-Darlehen ...... 98,069 + 30,937

227,879 34,811 Effekten-Bestand . . . . . . . 56,635+ 0,521
189,076 168,938 Sonstige APtiVscs« . . . . . 148,157+ 17,194

a iva.
180,000 180,000 Griindkapital . ....... 180,000 —
64,814 64,814 Reservefonds . . . ..... . 64,814 _—

1445,244 1420,961Noten»-Uinlau . . ..... . 1587,629— 97,565
(589,048 673,175 Soiinxge tägl.Verbindlichkeiten 880,831H 215,791
37.970 37,373 Son tige Passiva ....... 40,862|+ 0,911 
Die Reicl sbank verfügt bei einem steuerfreien Notentontingent

von 550 Mi ionen .214 über eine steuerfrei-e Noteiireserve von
888 308 000 oft egen 171057000 M in der Vorwoche. Der Status
hat sich hiernach um 167 251 000.,“ gebessert. Ziir gleichen Zeit im
Vor·ahr verfügte das Institut uber eine steuerfreie 2 otenreferbe von
396 45 000.46 gegen 60553000 Jst in der Vorwoche, was eine
Besserung um 35 792000 ust bedeutete.

M

_ Berlin, 17. Februar. Produktenbörse. Unter dem Einsfluß
niedrigerer amerikanischer Notierungen ermäßigter argentini eher
Offerten sowie großer Weltabladungen zeigte sich heute für
Weizen allgemeine Berlaufsluft, sodaß die Preise erheb-

  

 

lich nach aben. Roggen wurde mitgezogen blieb aber ·wider-
ftandsjah er.» Hafer war gleichfalls angeboten. Mais still.
sltubol s wachen

_ Februar ‚____1_'.7_-_-- ._ 1.6. Februar -17«.»l»16.
WCizCU matt » Hafer matter s

is Mai. . . .216,25217‚75 112mm. . . .192,75193‚50
I- L‘uIt. . . .216,50218,25 p uIi . . ‚192,25: »P-
i) «eptbr. . -—.—— 206.—— ‚ is -evt«br. . . -——-—t —-—,——

Roaocn matt 1 Mars geschäftig-los l
p} ai . .195,26198‚—— p Mai. . , « -,-. —,...
p uli .192,901193,75 1) Juli. —...i -,.-

« p ebtbr. ._177,50‚178,—7 p Scpthk, » . —,-..z ...,.-
· Berlin, 17. Februar. Ftiiliniiirkt. Amtliche Notieriingent

Wetzen loko 212,50-—i212,50, p Mai 217,60, p Juli 218,00, p Septka
- _ Rvggen loko 191-007—191-50- 1) Mai 195,50, p Juli 193,0c«,

is Septbr. -——,——._ Ha er niland. fein 210—215, do. do. mittl
20·5——208, do. gering 202—2 4, i) Mai 193,25, n Juli 193,00, do. russisch
fein 208——211, do. mittel 202——207, do. gerin 198-——201. —- Gerfte,
iiil. leicht 185—190, do. schwer 191—202, do. traf-Hohe[911111181—„185, do.
sähwer 186—»—19il. — Mais amer. niixed 18«-«-—190, do.riiiider 186--—189,
rbsen iiiittel 183——189, do. sein 190—-198. Weis kiiinell 00

25,00—29,00. — Roggenmehl ) u. 1. 2270—24270- -— eizen le ie,
grob 14,26——14,65, do. fein 14.25—14,65.—— Raggenkleie 14,35—«..14,90·

Baden-en 17. Februar. Prodiikteiiinarkt. p 1000 kg.
i 1L. « 10. ___17‚_ 19. 17. 16.

'10,67(%1|10,57L55 Mais
9,38Ul 9,28%) Mai
10306111027 it » Juli

.—_—

u—‘u-

... ..-.«----.- —-

Walton T Roggen April
April 11276111122 „ Oktober
Mai 11,7901-11,73 l Hafer April ‚

„ Dktober,ll‚11(51%11,08(51 Oktober 8,67661 8,600 Kohlraps
erlitt, 17. Z ebruar. ltitiböl. u eliriiar -—-—,

i- 92.1071- ——-,—-—. — Tendenz: Geschäfts os· «

17.Februar. Binder“. Fest.
17.__ tLehterKurs

6.7. 16597-1275 Brett-and HJZHLOJLFHFQJFZZLZZO19, agzrioiiizaosstsoo Gm. man". 27,29-a27,o_0 eines-»Was
“211212212118" 27g? l_ h Jst-stät 90.323812 26‚z552]fg0‚26,1160552675

‚er; ‚.- Wim?! an : ' Lunis 1. .J·., 1 , ”2.
p Mai-z i19,479. .d,to,50B,r» tJ Tillus 16.60 011)., lit
16,721«-'2, Ud., 16,7 » Br» p«2lsigust 16 o Gd., 16 gar-» Pr» p Osk oder-
Dezeinber Zulässi- Ytn 11,90 5.4:. traniito frei Bord Spai'nbur . Ruhi ‘.
» Hamburg, 17. »z- ebruiir,1·(t lthr 31 Min Zuckeriiiarkt. (295502. Iher
- iriiiii Arnthiil Hi Harfe-hitz, Gebr. Vertreter-it Karitas 1 Co. in
5 r stau. Tel. 4 38). · n Februar ls,5«i, 115)) ärz 16,67, p Mai 16,80,

n 8,956 8,91%
8,8561 8,8165

. 15,650) 15,6665
p Mai 62,30,

 

«

 

»

kltiiigvelnirn1

Kot issoziz los HEFT
5 ä 13200.

—-

L
16,65 Br»f T« M

p L rig. 16,87, 1) OxtxDez 11,97. Tendenz: Fest.
.vnmbnrg, 17. „ebrnar. 11 Uhr vorm. Ziickerniarth p Februar

16,40, p März 16,55, p April 16,671-2, p Mai 16,771,.-«2, p Aug. 16,821--sz,

p ’th'5mgö'äl'fä’9296it' 1 uh 9 if <2 d t« m u: . e war, r arm. a ec. oo avera e«"aii os
pp »- p Mai 660., p Sevtemvber 60%. p S9eaanber “P52“,

g

 

l Berliner Börse vom 17. Februar l Uhr 60 Min. uachim
· Es la en eine Reihe von Nachrichten vor, welche der Börse
hätten nrcgung bieten loiinen,»so »die Preiserhohun en an
der Düsseldorfer Montaiibörse, der gunstige Bericht des ohlem
snnditats und die sehr befriedigenden Zi fern iiber «den deut oben
ußenhandel. Trotzdem war die Borle heute wieder rea i-

sationslu tig wie gewohnlich am Wochenschluß. Auch das
mattere New-York mag mitgewirkt haben um Abgaben hervor-
urusen Auf dem Moa»taiiinai:ti ‚bu'fsten Deutsch-Lautn-
hurger und Gelsenkirchner iiber 1 Proz. ein sonst war das Geschäft
bei Mangel an Unternehmungslust auserordentlich gerin und
das Kursniveau war wenig verander·t.» anken und Ba nen
waren im allgemeinen ganz vernachlässigt, aber in svateren Bev-
lauf entwickeite sich in Kanada»«slltie»ii angeblich auf New-
zsorker Anregung tebhafteres Geschäft zu steigenden Kur en und in
ückwirtuiig hiervon trat auch im allgemeinen eine efestigung

ein. Hiervon rofitierten be onders eini e Montanwerte, aber das
Geschäft erfu r kaum eine elebung. um Teil wurde die ge-
schäftsenthaltung auf die Ungewißheit h nsichtlich der Entwickelung
au dem Geldniarkt zurückgesührt. Ta i es Geld 4»bts
4‘: s roz. Auf das Anziehen des Privatdfslon s schlos? die Börse
abge chwächt bei eringen Umsatzen Judustriewerte es Kassm
marktes ziemlich est.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.
«

 

 

   
  

    

  

   

   

 

   

  

 

  

    

  

   

  

   

  

 
 

voml 17. T 16. r vom 1 17. i 16. i vom—1W
Aventin-spl- 96 301 96— ' 804 75 303 60

Weilt-il und Banknoten. ”2°!" d°.do.do. 88 _ 88 “3:33:13.211: __ 186 90

its-mis- imusioo 4o —- -— Wonne-0.1. 99 so 99 so M. » _ · · 149 so 190 —-
Brüssal kurz. .‚' 80 80 s- s-— l 3°lola.do.il. 89 201 89 20 “Mumm 172 25 172 76

london Schock s 20 49 2o 495 -—-————————— “um...“ 142 —- 139 oo
“um kurz. 120 475 ... .- Iootnho Eisonbohn—Stamm-Aktlon. 1d « « . 127 .-.. 137....

do. lang . 4 20 305 —- —- Frankfurt" list-l 54 60 M 25 lebst-konnt 194 34 19‘ 40
Madrid. . . . 4! 75 25 —- — Lübook-Biobonor --— —- —- v usw«-. 350 63 50
Paris Schub . 181 125 81 125 __________ mrtlto..Papior 30 sc 30 50
Paris kurt. . .1 81 — ——-- Beutsrho liloln- u. Straßenbahn k,Ö-.Is»sm.» lssc Us- -
Wien kurz . . 184 975 84 95 Aktion und -llbligationeo. BumStoinkobio 174 10 173 -

Wien Ist-ii- . s —- -- -- — den-a- anno. 136 75 137—- sum-us kais-. 175 W 173 —-
Warschau . . . —- — —- - jiiis.ui.-.sikn. 162 75 162 7o Huhn mm. 1283 50 28 öd
Ists-L Ists-— 4‘ 85 05‘ 85 —- ki-i.eiai.iiai. 127 50 127 so ins-tut list-as 226 75 925 75
sie-staunen- 216 453216 40 W .or 1 1.011. 101 25 101 25 rat-Im ums 198 35 197 --

da. sowile 216 40‘216 35 Zeiss-. ils-Wi- 140 — 199 7o 19.1. sur um. 183 6C 183 50
do. ists-in 216 so 216 so »H,»g»s·z»,s«»h«s 192 10 192 so omnrmr-ccm. 146 75 146 60

Aus-. liold. . .' 216 25. —- — amb. Strabonb.‘ 192 10 192 —— lüladbadror Wollt 147 "‘ 447 «-

7881111511111. Ich 88 90 89——— fiflrl.Elxonb.-.Bad.' "« —- 307 50-.-._._..-—.-——-——-—--

 

  

 

  

   

   

  

...._ (ir.Strobl.Zomonll 153 5° 158 60
» “um“ ““d“ 20Ausl.Elsoab.-Stam1n—u.Prlor.-Aktloo. gings-. man. 292 Läg 2;: —-nur“ sit-Zug 132.. ‑‑ : ——-iiis—«sxsssssssssss-·i .......-:“’00" ggf“ I:- 91 __ 91 .. «Baltlrnoroa.0bi.-105 40110929 shsssss “In 201 90 201 »
III-« ioi i- Min 7 92 20 92 20 Ist-III ‑ ‑ - UND 9° 23175 man"??? - - 49——
30/31.“.1‘81’11 100 — 100 — m“ WWWTU—"3650 «sii::.«iisks«i:: 246 so 245 so
coszlsissilistrll 100 10 100 10 Illolnbg. Terrain 131 75 181 76
ao/OrmmJML3 101 60 101 60 Ausland. Eisenbahn-Obligationen. "11|1|51!" Port. 161 20 161 W

WokaUUIIM 98 Ho 98 40 bioskanllllsan. _ 92 "'I 93 —- kmär. ltsktlss . 133 60 188 sc
II--0topks-lt0oes 91 - - 91 —- JiOxziimnintjz 88 90‚ - - tin-kam zum. 300 60 300 26
Mo Spaß-#00: g: äg I äg hohoontam . 110° 25‘ 100 10 tm lässt-stunk 133 äg 133 Fig

tl. III _..___......_..._.._ III" In o J

131372117111 1331813313 """""”"““"‘“' "‘ « « « « "31333113750 °' r‑ Ortsstatut-ists 4o 14a 4o "um". - ’
THAT-VI "g 33,158 38 38 2mm. Lloyd|106 —- 109 90 Jstssstlsn . . äss II äss g:
dolose-i 2 o 9 99 90 52"" “WM" 68 50' 682° « « « m o7 so 07 29
soc ii· 1% 3138 91 60 “’ 2""rlf'amm3 irr 90 ist an

Holla-I a'J. . .' 81 30! 81 40 “’"k'tm 11.111.11.111. 199 so 199 —-
3‘/2 pensioniert 89 90i 89 90 borl. Hypotb.-Bb.'121 — III — 90 10 90 26 ‚ltordd. teilen-III

. do. Spritaktion.’ 261 25 260 75
.- Vier-ist E.-Bod. 105 8G 105 50

Draxdoor Bank .'158 20.159 "‘ ‘do. Elo.-Indurtr. 92 75 92 10
Mumm. .1126 50,126 80 « o. ist«-m 1 188 so 188 —-
Slisiiirsli.liit.liitlili«217 80«21.7 60 do. Portldutomj 179 50 178 25
Traumhaft—8.1130 501120 — onm Erban . 209 —- 209 40
botdrsbaok . . .‘130 50 139 10 Illppolaor do. .- 160 60 160 50

95 50 eilt-. Bonkoorol1‚153 90153 90 Winseln ttoppol 211 50 211 —-
l,jISI 50-ISI 60 iPhiloir litt-In A 257 50 257 5052 so SIMS. BOÜRÜUÜ .

57 50 Ilion Bankoor. I-— —iIZs 50 {Rholnßtablworko 170 50 176 U
-—— _llosltzor ludior 146 78 145 50

40/05111LREMBHHLIOO 30,100 30 ;Brasl.llioronlo-B.'108 --|;108 25
3V: do. do.. .l 90 502 90 50 llsiilnts Bank .864 76 264 50i

Ausländische Fonds.

50/0 Argenti-net 101 50‘101 25
inn. Argentinior 99 75
“/„0/0 äuerot. — —-
1920/01151891
üriodr. Monopol .
d0. 50/0 Hit/M
do.Gld 5°_/0P1räus
do. Wo kons. .
41/2010 Japaner.
italionlsdio stellte
SÜ/OlltaxikaBEig
litten Goldnnto
lo. Silbon'anto
do. tlboorlm

Portugloson . ."
Ruminlar o. 1901
40/0rum.li. 1890
Wo lioin. Rum. 9
Bumänlor 7.19115“
Worms. R. 19021
W- flumn MS-
40/0 russ.Staatsr.‘
tolotorbamorßs
Türk. Administr-
llnlt. Inrkon. .
Wo Ttlrkan 1905-
do. 1m. . .-

95 so;
52 so
59 got
56 20|
45 10i
95 9o-

 

lndusirlHkllon.
95 90 Krieger staunst 105 —- 105 50‘ do do St -Pr 96 ___ 396 _
__. -- obersoblbrauorol 92 —- 93 —- , do. tollulm « 220 — 12C .—

"'" —- Raidiolbritu. . . 201 50.201 501 do 0939111 A' „_.. ___ 191 80
97 10 Slnnor Bronml . 235 60‚286—-— da, ' 51192 n 191 80

"" '"' 093.1.Bilrst.-lnd. 148 —- ' 0.le.anstat I28 _ 127 _—

155 75 umspann-ist 4 48 .‚__‚ « MÆM 155 so 155 50

13? 4—0 lbunt-11.0501.) . 262 75 Institut-stillen r 164 — 163 15

Nun-tut 50% 236 «- Siemens aliaisko 240 so 339 75

95 20 Anol.tont.üuano 115 1° Its-us Bomona . 134 .- 134 -._

93 10 "mm.“ ' ‘ 136 « Stotlinor Miso am so 314 35
92 —- urasloritissslst 139 50 lallbomr llnlr 182 25 130 ,-

91 50 Baumann Bloktr. 206 « rldronb. Zinses 146 10 146 _..

1100 50 Berlin-Anis. Im; 176 " torolnlioio-ltottu 299 zu 399 so

3115 32’ 87 FOR-IN 123 75 Illdslmsltttsi . 110 —- 110 so
i »- lsmar o · ... . .

84 50. 84 So Initi. fiubslabl 1 1227 90 "m Stahlwerke 63 60 63 00
92 -—: 92 20 'Gobr.Böblar 11209212 25 211 50 W

13313113}, 38 M- SWIMHOO ———-;4oo — Obligationen knien-. ils-aneina-
. da. stagnittliilisstsss -—’679 __ »

Ungar. üoldronta. 92 10; 92 25 ‚da. do. hurt-1105 251105 25 :(1)1‚0ä081‘sn:‘a.r%h ‘13; 1113 1351) Es

wo ung. Kronen 90 “‘i 89 80 ‚Brown.BoveriEo."139 40 140 30 ‚1.00 »a- «1. 5b los «.103 —

Estosusnoitymslos 79.103 60 tarlsbiitto . . 4111550 11550 ledig- .— Im I _- „l 98 10
t I20‚/0Poln.Pfdb{ 93 901 93 60 issilak a c0, « »s290—3290— ‘89 I18 3“:er l 93 Bot 93 25

- M" WM" 8"“ 292 « 294 — sit-Lis- «ii«asii .1 es 90' 93 so
Deutsche Hypotheken-Banken. Ptd. Bootstilr‘lhslmlfrJää; E3 åäg IF Sdralkor am“ slgg 2013320

:1/86/ oBorl.il.-3 88 75 88 75 lltiitl.-Liuiiiiid.li.sl 137 9C: 188 Ho Tisieslimclitek 1.1108 “1108 80

contain-J- » 9810 99 IO'Dlssh.Iuta-Spinn.;302„.301 50 . ..
Ohio M.Str.llp.-B. 97 -—-— 97 —- do.Toanhr.-Stein;147 _.'1q7 _„. ' "' """"“"“"
« trotoktutsttlss 88 75 88 75 viel-as lilotloo 1416 10 415 M

Berlin, 17. Februar.
vom 17. 16.

Uslorr. Milli- ‘ 206 71'; 206 7/9
Borl. ilanrleisgas‘gl73 171.178 “59
Commerzbank. .3 —- ——«116 —-
Barmstädlorbank 126 «- 126 ——
”einsam Bank. 9‘264 als

lliiionloscoiiim ««190 7/3
Dresdner Bank . 158 3:.
Nationalbank. · —- —-
Sdraafth. sank-» 133 M
peliuslrliitllitlilus 217 718
111155.“. sum-litt 161 IX-
stteiisksanlir.. g —- —
Lübeck-Bbmonor.‘
Horn—u. llntgrdb.
Scheint-as . . .
Franzosen . . 1
Lombardon. . -

6

 
—--     

 

 
Privatdiskont 4 Proz.

Nachbörse. Tendenz: Schwach.
vom « 17. „19. vom: 1.7. «

ltai.lloridionalb.g -- - -—- -—— Rlinin.Slahlwnriio‚1707,},

ltal.llitto|maorb. As —I —-— —— Romlnadior 1111119181 --
nennsyirnnin . . 119 IX- 119 V« Golsanklrdrenor ‚'204 ‘,'.
Print llenrybahn 157 ‘1'3 157 'I’, tlarponor. . . .‚!198 5/9
Warschau-Wiener -—— --1 —- -—— lir.Borl.StraBenb.1192 -——
3"/ofllseti.lleirhs 82 20 82 ' ; Harnb. Packait. .1142 Its
Uhu/„Chinesen -- —- -- —- ils-us llamplithLIT US

« Japaner . . . « llordd. Lloyd . ‚'106 —-
tUto Rost. 19021 '——- -—- —-- —- {rast-Dynamit J
Wo Spoo. äul. Edison. . . . .‘263 ———
lililiea unll. . .1 —-«- —‚ btsdr.iibers.l':lok.‘-182 5/9
Ilrkanloso . . ‚1'170 fis I Siomonsu.ilalska 240 ...
ling.tlrononrenlo Sruuokori [1311.168 3!;
staunen-un 228 41228 st- aat-W Haku-te »-
lltuti.-l.iii.ll.sl.tl 187 59'188 Tit bei:f.·eleli.tliitsio·lss W

‑ ltobanlonaworka 201 513.202 -——- Snuth'West 110113157 —-
Laurahüiio . . '178 sit-Cis Isgs stumm-kam 319011.

- 0.-S.Eisonb.-Bed.105 7,4106 1;. Blarildinod . .1 924- 9
, 0.-S.Elsenindust.l 92 N 921/„oo.'oonudscnoiro 4.-.....

_ - Phönix. . . . .- 256 r/s 2581!,tllolilbura. . . l 74
riontbahn. ._.

.‚. mGtls 17. Februar . Am Kassaiiiartt. notierten näher:
Tinte Wagen (111.3. Hosniann S115111117911 1, Schp·hex·x«U.
Halzer Es Sespcck L, Stettiiier Vulkan ·23-«i, Riedel 7%, Berliner
Elslsalast 3. Deutsche Gasgliihlicht _2, Jeserich Asphalt 3, Müller
Speis-Dies ö» Vergummi 2, skicktriich Licht u. Kraft iu, Girmcs u.
Co» J-.L«1k’UCV»-Weberei til-H Charlottenhiitte 2, Deutsch-österreich.
Bergwerk . Z- Parka VMIWCU E- Höfch 21X,Mannesniann-
rohrenkdtisz daneaen iiicdrtgeri Adler Fahrrad 2%, Kirchner u.
Co.· 321, Anilinfabril 1%, Lindström ‘35, gfbtvmwau‘. Hemmt s,
Akkmmilatoren 1%. Hcdwlllshüktc 53, Liitichhammer 2A Titus

Wien. 175%ebrnar,111192102910120” .- Au a n siioii .. 1 en
Hiernßrebrtaitlen 008,“, Stiiiitsliuhu fstzzzoj ngnbardesjuizs1«,

tkeiinrssxgzssri Osten Sitten-it Dis-is- Derssis 1.......- . ; ar. ·o iei , , . -_ . -- .
914,50» (2711218111819 46,-—“. 91110111. inne bn 011981?” list

M.Osmä« « ‘V—

taiiinitiolte

16.
171 —-
181 »-
208 its
198 3/14
192 4——
142 5’;

217 7/3
108 ...
18’! -—-
263 its
182 N
239 »F

163 St-
139 III“

 

._———r— —--

.91...— „_-

71’]:
« ._‚ » ..

132 3/1
154 Mk
18 din

105 'l.
232 Its

_Anatoliar . .
sollt-vors a. still
Eanado Parltlr .;

     

» Lioer obl, 17. Februar.
spiritia . oriibv, wemelrh - (So. d r
reslauJ Tendenz: Ru ig. p P tiitszerlvixil

ii kt.-var. 6,54, p Jan- ebr. 1913 5,53;
p ovember 8.48.

An iu skurse. ele r. d r
ils 61Min 9711473216119
COL- li BUle . Os-

tilghvter ruhig; p iii 6.60.

oTsr-iiliiirg.17. Februar, 10 Uhr 31 Min. staff-ec. tTele r. der - irma
BkzåslrxtsiiilTeFlr . Far)scl)i3e»Gegäi Besereteoräyslarnalfkihsär EIISeitn
» . . . p ara cii , i6 ' ,ompw.oo.sem: «- «"J« "p «

 



‘_ Bresliiii, 16. Februar-. Produkten-Wochenbericht. Das
Getreideaeschäft bewegtesich iii ru i r Haltung. Es wurde nur‘29:

unbihin tnöti e“gemalt. sodag preise keine wesentliche Ver-
eriing ergehen?) en « «
ur Wei fuhren warenn blieb die Stimmung ruhi , slu
bedeutend andererseits war auch «die· au» ustiiicht groß,

wes alb der Uinsag maßig blieb und Preise sich nicht veranderten.
{für Roggeii at sich auch nichts wesentliches geandert. Preise

haben sich auf vorwochiger Hohe erhalten, und die Umsätze
sind im allgemeinen re t chleppend

ür Gerlste herr ch e. wein Kauflust, und daher sind Umsätze
lein eb leben. reise sin _unberanbert.

Für zuttergerste war die Stimmung ruhiger als in der
Vorwochez wenn auchPreise keine Veranderung erxahren haben.

_ Fiir Hafer war die Stimmung wesentlich ru iger als in der
Vorwoche und Preise konnten sich daher nicht auf voller Höhe be-
hat! ten. Das »A·iigebot war etwas stärker, allerdin s nur in
mit Ieren Qualitaten, doch da die Kaiiflust auch nich besonders
hervortrat, so war eben der Umsatz gering.

Das Geschäft in Rotkleesamen war anfangs der Wo e
ruht »Die Ostseeprovin en kamen mit O erten )eraus, wel se
mit s einbar billigen Prei en den Markt drü ten. Scheinbar. doch
der aufsallend ch echten Farbe und Unreinheit wegen begründet
Zu Mitte der oche trat eine belebtere Nachxrage nach Kleesaiiien
ein, schon deshalb, weil Inhaber sich etwas ge iigiger gezeigt hatten
und deshalb ein lebhafteres Eingreifen veranlagten. Jin ganzen
großen» enoininen ist das Angebot hier als klein zu bezeichnen
und wur e dies noch eher »in Er cheinuiig treten, wenn die Nach-
im e» lebhafter eingesetzt hätte. it der Belebung des Friil)jahrs-
gesgasts wird si iese La e bald ändern..

Fur Weißk ee war as Angebot gleich Null, besonders in
brauchbarer Qualität. Es hat auch einiger Abzu stattgefunden-
sodaß hiesi e· Lager nur als ganz winzige zu bezei iien sind.

Schwe ischer Kleesamen in seidefreier Qualität gesucht
und fester. ’

-Tbhinothe ruhig.
Alles andere unverändert.

nicht

nur

 

.40 alt
· Baumwollsaatmebl ru . 17lj —-18'/'. BiertrebsMelast et 18-—14
Getr. Biertreber et 18—16 almkerii-Mela1e et 13'/.-—14'/.

- Brennereitreb. et 14V——15«.-2 reber-Melasse et 12%——13%
800108111" en et 1684——17IA Mobiikuchen -—
Erdnu g kuchen et 16%-—17%‚ Palmkeriikucheii et 16-—17
Erdnu olkuchenmehlru .173/—18% Zalmkernschrot et 15Vi--—1h«Z-4
Gleis utteriiiehl e 8å—34 uakerfutter _ et 161/—-17‘‚4

lei megl » » et 28—29 Rapsiucheii, 11110., est 1884-——141-4
.utterine I, inland.-, et 1 ——15'/2 = renide, et 131-««,—143-4

- fremdes, et 14‘ ——15 Rapsschro ,
Grau enxutter et 1 ——16 ‚e trab. Rai-s —-
an aat uäen et 12—13 Reisfuttermeh , iiil., fest14I·-2—151Xz
an aatku enkchrot et 1134—123/4 = frem· e , _ —

. irsefuttermeh ruh. 14—-15 Rangoon od.Saigoonset14s-«-—151-z
tixtoffelflockenu —- ReineRoggeiikl.,inl., 011514—153/4

Leinkuchen, iiiland., et 20V ——21 - .. - fremde,ket14st«—-15I-4
« » - fremde, et 26—201,-3Getr.Rubenschnitzel, e1114%——153/.
Leinkucheiischrot _ et 181-,——19!,-2 Sesamkuchen ——-
LeinschrodegtraLeim st 20»--—21«!-« Sovabohnenschrot fest 17—18
uttersMai et 171-«—18!-« Sonnenbluinenkuch. fest 148Xi—1534
«isz utter et 171/2—181/ Sonnenbluinens rotdo.14y4—151-4

« aiso uchenmebl et 18179—1913 Weizenschale, inl ·, et14y·—15
Getr. Maisschlempe et 151-—161-2 - » fremde, et IZ—141X2
Malzkeime et 13——-15 Zuckerschnitzel et 17—18
 

» Schnees und Wetterbericht des »Stil«in Breslaii«.
« Sonnabind den 17. Februar 1912, mittags 12 Uhr.
 

 

  
     

  

   

 
    

 
 

 
 

   

   

    

 

 

               
 

   
 

    
    

Telegr. Witterungsberiehte vom 17. Februar, vorm. 8 Uhr
Von der deutschen see-werte zu Hamburg.

Die Hairometeretnnde sind auf 0° und Meeres-niesen reduziere.
 

 
   

   

 

 

 

  
 
   

 

          

1111111110 leis-inte- |1“ ihm-sk- Leiiclruck Imperator lind ilelier P
m -lo mm ls tol1.__ -—-—-——1 ä 011 in 111111 in (111. H

17.1 iez 17.1 16. sa- 17. - 17.116 17.1 l6. m 17. _i
Barium .. 766767 4 18 1 liebe! —- Itliiiliisui Ftsc ‑‑‑ 4 --|SSO Winkel-—-
lliltiiiii .. 76276; ä cis-I ‑ 2 ileider — -— is- — —- - _-

11mm . S .76 -' S 2 - 2 am. ‚.792 757 2 2'177 spli- —
1.01.1111. HELM- 1- 251 m- - akisiissii..759!762 4 4111 Ei 4
tleulobru VII 766 "’ 1 — 1“" ‘ " Skudesnm 760‘763 4 2180 til-sie —-
Wl ‑ ‑ 7661764 1 W « ‑ — iskii 793 757 —-11-—13 w z 1111111 —
lachen . .768‘76Sl 8 4|! 2 Iolkigi- Stiegen . . 713-1 7613 2-— 1503 liebel —
ils-ma- .769!769 6 211112111. ais-missi- ..7k53 765 i —- 1s 1 - -
Berlin .. . 769 769 1 OS 2 ‑ — Kopenhagen. 767 768 O —- 3 WSWZ - —
Dresden . . 770770 3 OS 2 ‑ —- itoeiitislii 760 765 0—- 3 W i bed. 1
steilen . . 772‘769— 1 0802 Hebel 1 tin-sinnt . 756 761 -— 1 - 9stiil · —
Bromberg . 771i768— 31— 2 5112 bod. —- linearen“ .752 756 -—10 --120 2 ‑ I
um . . . 770‘771 - 11-- lli 1 ltebel —- Wirby. . .763 765) 0 01115 Schon 4
ireokiJll. 770‘770 —- It l still ‑ s- iteristal . 762 766 3‘ 3 —- 8 still Hebel 2
stattgeh- ‚33017gä—1‘ 2stlii - —- Miene-l . —- - -- —- — — —-

iiili . 2'7‘ 1‚ 2SWZWoIki— - » ._ _ , 2
Zugspitze . 534'529 -—10:-1511 3 111m —- szmäFkJ ’;ZZ HI .. 3-13 THE m. _
States-es . 750‘1581 8 7 SSW 8 bed 2 tiilos. . 768,764 -- 3 -— 8 M l « —
Meliolind 754 760 7 6500 ib bed -— Gorki. . . .—-.'764 ;——-—-19 - - -
lslitiils . -— — — ——- — —- — Warschau .77l‚767-— 2— 31111111111. —-
Still}. . ‚760.760 10 108 2 bed. 2 iiiu . . ‚7691 - -—11 —- iilii sitt-teil-
Atomen . 758,761 7 25811 3 Miit —- Wien . . .772 765 —- 2 4 still 00011 4
Weilst . 761'763 8 5 SSW 2 bed. -— Prag . . . 772 769 3 f: SSO 3 heil —-
111mm . -‚‘761 —- s — — — i« . . .7713768 3 7112 »in —
JII i'll: . 765.767 7 7 SSO 3I|iki||— flerm . ‚771'768 3 ö SWZ Miit —

11. tun-im ——| — — —- - — —- isgiiski. .771770 s sonnen.-
0111011 . . 765 768 7 6880 511.010. — lborsbam . —- — —- — g— —- —-
Paris .. . —i —- — —- - i -— -- Soydlsliord. -—l —- — —- — — —

'i licht-= iiiedersciiiagsmeng. t. d. letzt. 21 Stund.
Wilhelmsbeven: meist bewölkt. -— itisl: meist bewölkt. — Wustrow: meist bewölkt. — Königsberg:

meist bewölkt. —- Kessel: xiemi. heiter. —- Magdeburg: nadim. tisciii. —- Grünberg: meist bewölkt. —
Mülbausen Els.: nachts Nschl. —- friedridishaten: 0101m. tisrbhi. — Bamberg: nedits iisdil.
itrakau -—l° W2 bededct. Triest 6o 02 wolkenlos. liest --1° SZ wolkig.
lemberg ——3’ W2 Hebel. lugano 0o 112 wolkenlos. lliiis —.
Hermannstadt —2° 112 Schnee. Zürich —2° iiZ heiter. Blei-ritt -—.

Am höchsten ist der Luftdruck jin Süden unseres Kontinents, im
Westen von Schottland zieht eine tiefe Depression heran. In Deutschland
1st das Wetter bei schwacher Luttbewegung teils heiter, teils wolkig und
kalter als gestern.

» Witterungsaussichtenfür den 18. Februar.
haeh den Beobachtungen der seen-me u. (i. Brest. Sternwarte privat aufgestellt.
“Ewmeres, meist trübes Wetter mit schwacher Luftbewegung.

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das osthche Hochdruckaehiet ist weiter ostwärts gewandert und

erscheint uber dem eurooiiischen Festlande verlagert. so daß zunächst das
milde und vorwiegend heitere Winter-netter anhalten dürite, dabei ist zu
erwarten. dal3 die Nächte wieder etwas kälter werden.

Wettervorhersage für schlossen und Südesen.
Vorwiegend heiteres mildes Winterwetter, nachts etwas kälter.

 

.7... ci’W'l'r, ---.-«, . - - .. .
.. « ”Nuss. M5... « ·.« . man. :’ - «-?·«'"·«·,"?"k·""-Ä·.-i:L-:!Z«·s;·li-.«i«k. I . .. - . - .

" "' Sehweldnltzer

Solide Weine.Tag und Nacht geöffnet. Vorzügliche Küche.

Weinhandlung Buchal sc 00.,
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„Gute Laune“
Wölfelsgrund. es

Z ig mäi'..“?°’flgüä1)
lth TOCJOIF A«’E"· gängige.l a t. U .

Zig—-Fbk.lceainilzek, Furqu ilhstr. 9.
Die in unserem Be irk ange-

aninielten Altinateriaien. be-
tebend aus Oberhau-. aus unb
erkstattsmaterialien. sollen ver-

kauft werden. »ie Bedingungen
sowie die weisung der zu ver-
tausenden

 

 Friedri» traße Breslau ‚s Zaum-
bahnlon remhera. Danaig- ,»ai»ivt-
bahnlpf. Dirschau. Elbing Knnias-
berg i. Vn-Ostbalinbof« und Rosen-
entralbabnlioj, sowie« bei den

Lotsen in Bex iiäg Stettin. Danzig,
r.

außerdem bei den
Sidnigsberg i. Memel und

It Berlin. Breslau. Cöln.
oinm.

 

Handelskammerii
· . Stolb 1.

ur Einsicht aus »und wer-
den au von dein Vorstand un-
seres Zentralbureaus zuin Preise
von 50 Pfg. bei vortofreier barer
Eiiisendung des Betrage-s »abgiJ--
gehen. Die· Angebote und die mit
Jnerkeniitnis persehenen Verkaqu-
bedingungen sind bis zum 12. Mars
d. "18.. 0001111111ng 10 Uhr ein u-
sgn en. an wel ein Zeitpunkt ie
Lfinuna und Verlesung in Gegen-
wart der etwa erschienenen Bieter
erfolgt. Zuschlaasfrist bis einschl.
den 3. April 1912.» «Danzig.·den
9. cFebruar 1912. Konigliche Eisen-
ba indirektion.

Konkursveriabren. »
Jn dein» Koiikursverfahren «uber

das Verinogen des Ziegeleibesitzers
Robert Gebauer in . neuen ais «ist
infol e eines von eni emein-
schul ner gemachten Vorschlags Zu
einem Zwaiigsveraleiche Ver-
gleichstermiii aus den . Marz
1«9·12·. vormittags 9·Uhr· vor« dem
Koiiiglichen Aintsgericht in Ziegen-
bals, Zimmer Nr. 10, anberauiiit.
Der» Vergleichsvorschlalg und die
ErklarunF des G aubi eraiis-
schusses ind auf der erichts-
schreiberei des Konkursgerichts zur
Einsicht der Beteiligten nieder-
elegt. Ziegeiilials den 12. Fe-
ruar 1912

Der« Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

N ch
» cIlliaterialien —»— gleichk «

geitiB AnFebotboeiien —- liegen bei
en a n ossbortanden zu Berlin- G

 

Im W e der Zwangsm-
1qu das e?“ Sponsberzb am
nie. gelegene. im Grundbu von
Sponsberg Blatt 30 au: Zeit her:
Eintragung des Versteigerun sver.
mer es »auf den Namen „.11th
60013111 eingetragene Grundstuck am
19. .lbril 1912 vormitta s 10 Uhr
durch das unter eiclinete Gericht an
der Gerichtsste e persteigert ‚111er.-
den. Das Grundituck. die Freistelle
Nr. ·21. ist 2 ha 41 a 50 qm groß.
Es ist mit 13.57 Tlr. zur Grund-
steuer und 45 k zur ebaudes
steuer veranlagt lGrundfteuerinub
terrolle Art. 3 . Gebaiidesteuerrolle
.llr. 26). Der Beriteiaerungsver
merk ist am 6. Februar 1912 in das
rundbuch eingetragen.
Trebiiitz den 18. Februar 1912.

Konigliches Amtsiicricht
 

Bekanntiiiachung.
Im Handelsregister A Nr. 109

_—_—— Braunert & Dullin Dt. LEa —
ist am 9. Februar 1912 eingetra-
gen wordeii:« Die Firma ist er-
lofchen.· Königl. Amtsgericht Neu-
markt i. Schlei.
 

*‘aa
ils-l u.W1'egefähigkeii11.9 , » » .

Special-fabr-K

.}C.Herr_1nannp Breslau :

«,Z·H«ä«-el(ykissexi-FJH:
I (EckeNi.coiaist'rasse‘l\

.Ä/täsfe 1197555156 FabrfA
Schienen: f. »Gegen-Magen
.ÄqhnexGieisunterbrec/iuhg. ‘

 
--« ;— PfFisBekrönt' .

- goldeneitledaille etc . .-

 

B. Pfeiler,
Brückenwaagen - Fabrik,

Liegnitz 5

Oblauerstrasse 58 und Kätzelohle 9.
— Meint von 1.50 Mk. an. —- [9

Grösse-ke- und kleinere Bäume zur Abhaltung

 

 

 
  

 
 

  
 
  
 

  
  

    

    
 

 

 

Fernspr. 637.

Fuhrwerkswaagen,

Gegr.

Viehwaagen

1876.
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